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Amerika vor einer uenen Aera.
Von Dr . Gttti Heinrich .

. $ ie besonders herzliche Begrüßungsfeier bei
!*1 Ankunft des ersten argentinischen Damp -
!°rs in Hamburg in der vorigen Woche entspricht
jWwuß der Selbständigkeitsentwicklung , die

große La Plata -Republik schon während des
^ >«ges durch zähes Festhalten an der Neutrali -
i ' gezeigt hat . Ahr nächster deutlicher Ausdruck

bekanntlich die Haltung des argentinischen
^ Nrete/s auf dem Genfer Völkerbundskongreß

Vueyredon , der sich da^ ei vor allem auf d«n
" isichtigen argentinischen Brändenten Jri -

stützen konnte und nachträglich auch die
»°ue Billigung des Parlaments in Buenos

**8 erhielt .
jjjvjutn Gltick kommt auch die deutsche öffentliche
Meinung fetzt von dem alten verhängnisvollen
*!,» • zurück , politische Orientierungen des
. Alandes , wenn sie uns günstig und angenehm
scheinen , ganz , einseitig durch Snmpathien für
,-̂ Utschland zu erklären . Solche Sympathien

beute in Argentinien in vielen Kreisen vor -
b^ en . und sie gründen sich menschlich auf die
3 ? Achtung , die sich ein nicht sehr zahlreiches ,
ta.et fcfir strebsames Deutschtum gerade am La

ebenso zu erringen gewußt hat wie
.Mische Wirtschaft , Wissenschaft und Technik im
^ meinen . Dabei haben die Argentinier im -
5." anerkennen müssen , daß ihre deutschen Mit -
^ Ker bei allem trenen Festhalten an ihrem
Unir? Volkstum zu den zuverlässigsten und wert -
»nr; Elementen des Staatswesens auch in
»Äscher Hinsicht gehörten Ich erinnere mich
o,5. . &ct Rührung im Gesichte eines hohen ar -
tin " ' Wtn Beamten , als bei der Feier Hes Na -
^
°" altagrS am S? . Mai eine Schar blonder

om
'Ben8 ou8 einer deutschen Schule in den Ruf

^ " brach : Xrs «ntw <„ k -l,ta I» mucrte ! In den ver -
^ ortlichen Regterungskreisen ist man denn

immer sehr unwillig erstaunt gewesen über
^ Märchen von deutschen politischen Absichten
j, Südamerika , die lange vor dem Kriege von
^ nationalen Pressegiftmischern über die Welt
freitet worden sind . Heute nach den Ersah -
9rst en der letzten sieben Jahre ist der Unwille

r
0l ® das Erstaunen und die Tatkraft , mit

^. südamerikanische Staatsmänner ihre Selb -
w? ,̂ keit beute betonen und durchsetzen , hängt
hl nfn Erfahrungen eng zusammen . Man

ia auch gar nicht vergessen , daß dieselben
die einst geflissentlich die „Weltherr -

j
'" ttSaelüste " Deutschlands denunzierten , dann

tojtg durch die schwarzen Listen und anderen
h. ^ r>r tatsächlich die ganze Welt vergewaltigt

nnd die Frage taucht schon jetzt in allen
^

' und mittelamerikanischen Kapitalen auf :
weS wird das nächste Angriffsziel und Jagd -

5| j
, ft der angelsächsischen Imperialismen sein ?

js. ^endS aber ist neben dem stolzen Bewußtsein
^ ll gewachsenen Stärke und der noch un -

î ^ vssenen eigenen Hilksgucllen auch die Sorge
sg 008 Verantwortungsgefühl für die Zukunft
^ ^ aeb ' ldet . wie am La Plata . Man sieht eben
■»eit *

Südamerika nicht nur von rasch zun eh-
Vto " noch aanz unabs «' ' ' barer Bedeutung für
^ . Weltwirtschaft angesichts des europäischen
dy

'
^ menbrnchS werden muß . sondern daß eS

w,y »uch , um ersten Male aktiv in den welt -
foL y ' ftfit Kampf nm Behauptung und Herrschaft
^ . '

^ ezoaeq werden wird , nnd fi' ckt schon jetzt ,
1«̂ Möglichkeiten zn ermessen . Da mnß nun

y flffagt werden , daß trok gller Fortschritte .
>» ib ' ro « ame '' i '' anische GemeinschaftSaesübl

Keller Hinsicht gemacht hat . die politische
tj . ." Niwenfassung immer wieder gro ^ - n Schmie -
I»^ ' tkn begegnet Einmal isi die Sonderstel -
»» d s

s vor ^ngiesisch -lnsi ^anischen Brasilien an
sich schon ein Erschwernngsmoment , das

tif wenn auch eben er »wunae " ? Kriegspoli -
w ' efcs großen nnd wich »>aen Staate ? wohl

worden ist . Die sogenannte süd -
Ijch

' Manische Entente der ABC - S ^aaten , näm -
>k». ,^ entinien . Brasilien nnd Ebile , hat we -

aus diesem Grnnd nicht erfüllt , was sie
Kochen .

h!!.?" lchen den beiden andern sind die politischen
rj< r »Nften gewiß sehr gut . Aber wirtschgst -
^ » '^eben »wischen dem schmalen Küstenlande

^ >llen Ozean und dem weiten fruchtbaren
«Iz

'
. ^ ta - Staate doch zu viele Be ^ chiedenheiten ,

«im " imr nun mmer TPII' UCI \2/CHC«I «©C ijci -
toblu feTT »nmal dl ? glimmend " F " w > s? ligkelt

Ehile unb Veru wegen der Gebiete von
d?/ " nnd Taena auch die Allgemeinstimmuug
^ .^ danken eines südamerikanischen 5<nsam -
^ »

'
^ lnsscs gegenüber ungünstig Seeinsluk -t .

^ ." «gleich zwischen Chile nnd P ^ ru . der alle
!">» » ' " legten Krieg g>>schasfenen Streitfragen
^ . -.

^ nsprüchc durch Kompromisse erledigt , ist
^ die BorguS ^setzung für die Beteiligung

Mdie « Republiken , denn in jenem Ge -
^Un ?

' E ^ ile — Reru nehmen auch Bolivien ,
Ifta » . '!.* ' Columbien mehr oder minder aus -

^ » s- >^ Stellung . Alle diese Staaten sind im
§itiöii '«> Argentinien und Chile noch wenig

liaben darum aber doch nicht wenig
» i ?r. " nssichten . Die große Frage ist nun ,

Jjfy ^ Entwicklung kür die die lokalen Kräfte
^??bichen . im Sinne und im Interesse der

% t
" « « « «Wen Gemeinsamkeit erfolgen wirdob die aemofH .ieit Wirtschaktsimverialis -

«» gelsächffschen Weltmächsc hier » e» e

HerrschastS - vmb Ausbeutnngsgebiete finden
werden .

Der große Wettstreit zwischen England und
Amerika und dem Weltmarkt schlägt schon jetzt
von Jahr zu Jahr stärkere Wellen auch in Süd -
amerika . Zwischen diesen beiden Mächten , deren
stärkste , skrupellose verwendete Waffen die gro -
ßen Trnite und überbauvt " '' » ' ' legenen Fi¬
nanzen sinh , die eigene wirtschaftliche und poli -

tische Selbständigkeit zu wahren und auszubauen ,
ist das A und O jeder bewußten südamerikaui -
schen Staatskunst und Diplomatie . Selbstver -
ständlich missen nun aber auch jene beiden Par -
teien , daß der Gedanke eines südamerikanischen
Zusammenschlusses ihren Plänen die meisten
Hindernisse bereiten kann , und deshalb sind alle
beide Sarin einig , nach Möglichkeit die zwischen
den verschiedenen Republiken noch bestehenden

vp . Simons in Sürth ! .

H Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge .
drahtet :

Der Empfang , den der zurückgekehrte Dr . Si -
mous auch in Berlin auf dem Bahnhof gefunden
hat , galt gewiß mehr dem deutschen „Nein " in
London als der Person des Ministers . Vor allem
war und sollte er sein ein unmißverständlicher
Ausdruck der deutschen Entschlossenheit und NM-
derstandskraft . Aber die Stellung des Außen -
Ministers ist doch wahrnehmbar wieder etwas
gefestigter . Auch in den Kreisen der Rechtspar -
teien , wo man fein letztes Anerbieten in London
als ein gefährliches Neberschreiten seiner Voll -
machten ansah , beurteilt man sein Gesamtmir -
ken mm günstiger eben auch im Hinblick ans die
öffentliche Meinung , die der heute zweifellos
populärst : Minister für sich hat .

Ueber die gestrige Kabinettssitzung wurde bis -
bor sachliches Schweigen bewahrt , die persönliche
Schilderuna Dr . Simons über die Verband -
lungseinzelbeiten und die ganze Atmosphäre
Londons soll aber seh? starken Eindruck gemacht
haben , dessen Folge das einmütige Vertrauen
der deutschen Minister gewesen ist .

Die weiteren Möglichkeiten mtd die von 11118
einzunehmende Haltung wird vor allem noch im
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , der
gestern nachmittaa seine Tagung begann , und
auch mit den Sachverständigen besprochen wer -
den , die am Samstag Minister Simons zu sei-
nem öffentlichen Bericht vielleicht einige Andeu -
timgen machen können . Znn « chst müssen wir
nach den verschiedenen ofkiziellen Aenßerungen
in Paris nnd anch in London auf weitere Ver -
schärsnng der . feindlichen Gewaltmaßnahmen ge-
faßt sein .

Wenn aber Bonar Law den Abbruch aller Han-
delsbeziebnngen mit Deutschland zur Durchfüb-
rnng der Einsuhrabgabe ankündigt , so wird diese
Drohung die deutsche lvinmütiakeit nicht erschüt -
tern . wohl aber die Opvosi ^ion innerhalb der
eigenen englischen HandclSkreife und bei den
Neutralen verschärfen .

Man kann auch die Hoffnung baben . daß der
wachsende Feinde « drnck ans die Konsolidierung
unserer inneren Verhö ' s>niss ? nicht o *>" e tkinkluß
bleiben wird . Nnse ^ e Annahme , daß das ^ en -
trum entgegen der schroffen Absage der Mehr -
beitsso .ziald ^mok -' gtie jetzt 'bf -? ii ist , mit der
Deutschen Vol ^^pa ^tei eine Koalition »n bilden ,
ist partei " sfjziöS bestätigt worden . Wenn sich
auch die Deutschnationalen nicht zu einer direk -
ten Teilnahme an der RegiiMnng beweaen las -
sen werden , so dürkt -» eine büraers ^ ' e Binder -
beitSregiernng im Reiche , wie in Greußen der
woblwollenden Nnte ^siii ^ una der Rechten doch
einigelnden sicher sein . Nnd das würde zur
Not genügen , da anch di >» Mebrheitssozialdemo -
kratie anaesicht « der ^ olk ^ stimmuna in nationa -
len Fragen ihre Opposition wohl Mähigen
' " ürde .

An verkrff ^ - nsWkqm kgr Dr . Simon ? .

Das Neichskabinett erklärt fich mit der löfiateit
Dt . Aimovs in ConJ>on rinoerffanfielt. — Ebert

spricht ihm den Dank des Kabinetts m»s.
sSiaener Drahtbericht .1

Berlin , 10. Mär ^. fAmtlich.) Unter dem Bor -
sitz des Reichspräsidenten EKert fand heute
vormittag eine Sitzung des Kabinetts statt, in
der der Minister des Auswärtigen , Dr . Si -
m 0 » s , Über die Londoner Verhandlungen Be -
« cht erstattete. Ans Grnnd dieses Berichts nnd
der eingehenden AnfMrnngen , die sich in der
ausführliche« Aussprache ergaben , brachte daS
Kabinett einen Beschluß, der die Tätigkeit
Dr . Simons einmütig billigt mtd sich
mit sei »er Haltung in London einverftau -
den erklärt, ein.

De? Reichspräsident schloß daran den Ausdruck
des Dankes siir die hingebende Arbeit deS
NeichSministerö und der Abordnung.
Tagung d?s Ausschuffts für auswärtige Ange¬

legenheilen.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . ^j« rlin . 10. März . In einer Sitzung des
Ausschusses für auswärtige Auge -
legenheiten , an der auch der Reichskanzler
Fehrenbach und zahlreiche Minister teil -
nahmen , erstattete Rcichsminister des Aeußern
Dr . S i m 0 n s ausführlichen Bericht über seine
Mission in London . Die Verhanöluitsen
wurden für vertraulich erklärt .

hmnborn bleibt nicht beseht .
lEigener DrafttberiStt .i

w . Berlin , 10. März . Nach Meldungen aus
Düsseldorf soll die Besetzung der Stadt
Hamborn nicht ausreckt erhalten werden .
Der Hafen der Angnst -Thnssentitttte wird je -
doch besetzt bleiben .

Neulmle AbwchwerZuche .
(Eigener Dralitbcricht .)

h . (Senf . 10. Mälz . In Schweizer Hnndelskrei -
sen verlautet , daß die neutralen Regie -
r u n g e n beabsichtigen , gegen die Wirtschaft -
lichen Zwangsmaßnahmen einen fei -
etlichen Protest einzulegen , weil durch diese
Maßnahmen der Handelsverkehr zwischen
Deutschland und den neutralen Län -
dern auf das Schwerste beeinträchtigt würde .

französische Stimmen.
( Siaener Drabtbericht .1

Paris . 10. März . Die französische Ge -
schäftswelt iit über die Londoner Ab -
m a ch n n g e n , selbst über die Kontrolle des deut -
schen Aiismhrhandels , nicht sehr erbaut .
Man befürchtet , daß diese Maßnahmen auf alle
bereits abgeschlossenen Verträge eine sehr un -
günstige Wirkung baben werden .

Der „Figaro " schreibt : Wenn unsere Feinde
nkht reagieren , wird die Besetzung Düsseldorfs
und der anderen Städte , ig selbst die Zollgrenze
keinen Centime in den Geldbeutel Frankreichs
liefern .

Die mternatioiwle BlockadekommUion .
flfiaener Draktbericbt .l

w . Genf , IN. März . Nach den Bestimmungen
der am 10 . Dezember vorigen Jahres von der
Völkerbundsversammlung gefaßten
Resolution setzte sich die internationale
Blockadekommission auS höchstens 8
Mitgliedern zusammen , wovon die Hälfte
denjenigen Staaten anaehören . die keine stän -
digen Vertreter im Völkerbundsrat besitzt .

w . Genf , 10. März . iEigener Drahtbericht .)
Der B ö l k e r b n n d s r a t hat in seiner letzten
Sitzung In Paris entschieden , die Regierungen
von Kuba , Spanien . Norwegen nnd der
Schweiz einzuladen . Vertreter zu ernennen ,
die mit denen von England , Frankreich ,
Italien unS Japan die Internationale
Blockadekommission bilden werben .

BütffciU des p e « k . Swalsminislerlums .
lSwener Dvabwericht .)

Berlin , 10. März . Der amtliche Preußische
Pressedienst teilt mit :

Das preußische StaatSministerium hat unter
dem Datum des 10. März seine Demis . ston
in dem solaenden , an den Präsidenten des neu -
gewählten Landtages gerichteten Schreiben ge-
geben :

Nachdem der ans Grund der Verfassung vom
30. November tv ?0 gewählte Landtag heute zu -
sammeugetreten ist, sehen die Unterzeichneten
StaatSminister den ihnen auf Grund des Ge -
setzeS zur vorläufigen Ordnung der Staatsge -
walt in Preußen vom 20. März 1010 erteiltezi
Auftrag zur F Ü h r u n g der S t a a t s g e -
schäfte als erledigt an . Sic beehren sich
daber , er ^ ebenst anzuzeigen , daß » e mit dem
heutigen Tage von ihren Acmte ? n zurück -
treten . Geinäß Artikel 5-9 ?lhsatz 2 der Ver -
sassuna werden sie die laufenden Geschäfte bis
zur Uehernahme durch neue Minister weites -
führen .

Zur Neubildung des preuszischen Kabinett».
tEiaener Drahtbcricht .!

h . Berlin . 10 . März . Die Neuvtl 'duug ist
infolge der Sondcrhaltung der Mehrheitssozwl -
demokratie btsber ge s ch e i t e r t . Man erwartet
auch , daß die Bildung in den nächsten Tagen
noch nicht zustande kommen wird . Morgen soll
allerdings die Wahl dxs Präsidenten erfolgen ,
der dann seinerseits ein Abkommen mit den
Fraktionen für die Koalitionsbildung zu tref -
fen haben wird .

Die präsidentemvahl im peußischen Landtag.
lEiaencr Drabrbericht .1

w . Berlin . 10. März . In der heutigen ersten
Sitzung des preußischen Landtages wurde der
Sozialdemokrat L e inert mit 357 von 406 ab¬
gegebenen Stimmen zum Präsidenten ge-
wählt . Zum Vizepräsidenten wurden durch Zu -
ruf gewählt : Dr . Porsch Mr .) , Kries iD .N .)
und Garn ich sD . V >. Die Abgeordneten
nahmen sämtlich die Wahl a «.

Gegensätze aufrecht zu erhalten oder gar zu ver -
schärfen . Die Hauptaugrtssspunkte sind dabei
einmal Brasilien und dann die nördlichen Staa -
ten , wobei Venezuela aber bisher ruhigen Wi -
derstand geleistet zu haben scheint . Viel Aussehen
bat in ganz Südamerika der Zusammenschluß
der kleinen zentralamerikanischen Republiken
Guatemala . Costarica , Honduras und Salvado «'
erregt , und zwar einmal , weil er als ein an -
feuerndes Beispiel für die Großen aufgefaßt
werden konnte , dann aber vielfach auch , weil
man als Regisseure hinter den Kulissen die eng -
lischen oder amerikanischen Interessenten fürch -
let . die beide die Absicht haben können , ihre Po -
sition gerade dort , nahe dem Panamakanal , so-
wohl gegeneinander wie gegentiber Südamerika
zu stärken .

Mau sieht , wie ucrwtckelt und schwierig die
Aufgabe einer verantwortungsbewußten füdame -
rikanifchen Politik ist . Was wunder , daß sie sich
der Entstellung deS Völkerbundsgedankens zu
einem neuen . Weckzeug des britischen Weltherr -
schastsstrebens widersetzte , nnd was wunder ,
wenn Männer des führenden Staates im spaui -
schen Südamerika , eingedenk ihrer alten guten
Beziehungen zu Deutschland au einem Wieder -
erstarken des deutschen Volkes und der deutschen
Wirtschaft ein aufrichtiges IAteresse haben . Ge -
rade weil Südamerika rasch ansstcigendes Zu -
kuuftsland ist und weil letzt di ? Aera seiner akti¬
ven Teilnahme an der Weltpolitik begonnen tat ,
will und muß Argentinien in erster Linie für
das Selbstbestimmungsrecht der Völker und für
einen wahren Völkerbund eintreten . In Deutsche
land aber kann man dieser Tatsache und den neu
zutage tretenden aeqenseitiaen S " iupatbien nur
eine der erfreulichsten Zukunftsbürgschaft ent¬
nehmen .

Ver Mord von Madrid .
Trotz der Nöte und Soraen , in der sich

Deutschland befindet , hat der Mordanfchlag ans
den spanischen Ministerpräsidenten Dato in wei
ten deutschen Kreisen schmerzliche Anteilnahme
gefunden . Denn Eldoardo Dato , der immer
wiederkehrende Führer des Madrider Kabi -
netts , war ein Freund Deutschlands . Politisch
stand er ans der Seite der Konservativen seines
Landes , die neben den Carlisten und Klerikalen
der Entente nicht gewogen sind . Im kritischsten
Jahre des Weltkrieas ( 1017) hat er es ver -
standen , in stolzem Unäbhängigkeitsbewußtsein
eine unparteiische Neutralität ausrecht zu er -
halten . Dato , von Haus aus akademischer Leh
rer , galt als Genie der Redekunst und als star
ker Denker . Die gebildete Welt schätzte in ihm
das Vorbild eines musierbaften Staatsmannes
und Volkswirtschaftlers . Die kleinbürgerlichen
Schichten liebten ihn wegen seiner demokra -
tischen Gesinnnna . Eine aanze Reihe von Ge -
setzen , die zugunsten der Armen nnd Aermsten
erlassen worden sind , tragen seinen Namen .
Die Volkstsimlichkeit des KöntaS , die in letzter
Zeit bedenklich zu schwinden drohte , verstand
Dato durch kluge Erlasse , die er der Krone
empfahl , immer wieder zu heben . Nun ist der
für fein Vaterlgnd unermüdlich Tätige das
Opfer eines , man darf wohl sagen , sparta -
kistischen Anschlages geworben .

Der Anschlag bildet ein neueS Glied in der
Kette von politischen Mordtaten — Ende Ja¬
nuar wurde der Gouverneur von Barcelona
ermordet — die aus dem Sumvsboden wirt -
schaftlicher Zerfet - ung . emporwachsen . Schon
mehrere Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges
war die finanzielle nnd wirtschaftliche Lage
Spaniens derart günstig geworden , daß feine
Vglnta wieder fasi al pari stand und an die
Einführung der Goldwährung gedacht werden
konnte . Der Weltkrieg , an dem Spanien keinen
tätigen Anteil genommen , hat seine politische
Position in der Konstellation der Mächte anher -
ordentlich gefe ' tiat nnd ihm gußerdem als Liefe -
ranten der Kriegführenden Milliarden ein -
gebracht . Daß heute die spanische Valuta auf
dem europäischen «Geldmarkt der Matador ist ,
weiß alle Welt . Es ist augenscheinlich , daß daß
spanische llnternebmertnm in den Jahren des
furchtbaren europäischen Krieges an ^ erordent -
lich an Kapital gewonnen bat — während des
Krieges sind die Banken Pilzen gleich aus dem
Boden geschossen —, und weiter ist klar , daß
das Unternehmertum verstanden hat . dieses Ka -
pitgl zu einem einzigen großen Block zusam -
menzuschweißen . Aber anderseits entwickelten
auch die Arbeiter eine Koalitionskrast . die ibxcn
früher aänzltch unbekannt war . Und das ietzige
Ehlios ist anscheinend nichts anderes als die
sicbriae Kinderkrankheit des Kampfes zwisch - n
dem überschnell sehr reich gewordenen Unter
nehmertum und der ebenso schnell zu . einem
organisierten Kamvskonzern zusammenge ^ los
senen Arbeiterschaft . Die allgemeinen Rück -
Wirkungen deS Weltkriegs , die besonders in
Deutschland sich fühlbar machen , sind den Spa -
niern keineswegs ersnnrt aeblieven . Auch in
Snauieu klagt man über Ko ^ lennot , Unzul ^^ g-
ltchkeit des Eisenbabn - und Schiss ^verke >' ' ' s ,
Kartoffelknapphett , Papiermangel , Brot - und
Fleischteueruna , bedenkliche Streikbeweaunaen ,
grassierende Seuchen , Schleichhandel , Wucher
und Schiebertnm , Verschlimmerung der gesam ^
tcn Lebenshaltung . Einzelnen Erscheinmigen
dürften sogar akutere Formen als selbst w
Deutschland etge « sein . Man spricht von im -
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Untren Schweigegeldern , durch die Hobe nnd
niedere Beamte sich bereichern ! In den Kortes
kamen pöbelhafte Raufszenen vor , mit Stöcken
und Fäusten wurde dreingehaueu . und es wur -
den nicht nur von den Sitzen der Oppositions -
abgeordneten , .sondern auch von der Journa -
ltstentribüne und den Galerien de? Publikums
aus Schimpfworten wie „Diebe "

. ^.Hochstapler " ,
„VolksauSsauger "" u . dgl . der Regierung an den
Kopf geworden . Der altehrwürdige Eongreseo
ist zu einer gemeinen Ningkampsbude geworden .
Die erhöhte Sterblichkeit ist tatsächlich auf weit -
schichtige Verlängerung zurückzuführen . Selbst
die mittleren Klassen können sich eine genügende
Nahrungsmenge nicht leisten . Papier ist jetzt
viel teurer als während der Kriegsiahre . Die
meisten Zeitungen liegen in den letzten Zügen ,
der Büchermarkt ist verödet . Geistesarbeit ren -
tiert sich überhaupt nicht mehr . Handarbeit da -
gegen ist Trumps .

Man sieht die überraschende Aehnlichkeit der
Lage in Spanien mit den deutschen Verhält -
nisseu , WaS für Deutschland der Krieg , da ?
war für das neutral gebliebene Spanien der
Friedensschluß : Die „Katastrophe deS Frie¬
dens " hat furchtbare soziale Gegensätze geschaf -
fen uud führt jetzt nachträglich , später als in
Deutschland , aber in der zeitlichen Reihenfolge
durchaus folgerichtig , z« bolschewistischen Zu -
ständen . Stillstand der Arbeit . Brotlosigkeit ,
syndikalistische Aufhetzung erhöhen die pol ' « e» x
Spannung , die sich schließlich in Attentaten auf
vermeintlich schuldige Persönlichkeiten entlädt .
So mußte Dato , ein vornehmer Staatsmann ,
der das beste seines Volkes gewollt hat . fallen .
Für die Sieger des Weltkrieges dürfte der
Mord von Madrid ein warnendes Zeichen fein ,
daß die Folgen des Krieges über alle Länder
Europas kommen , wenn nicht die wirtschaftliche
und soziale Zersetzung aufgehalten wird .

Rafael Jose Ouiro .

Der AWand in Sswjel -Rutzlasd .
Petersburg umzingelt . '

lEiaener Drahtbericht .)
e. Helsiuzfors , 10 . März . Von der Grenze wird

gemeldet , daß der Strom von F l ü ch t l i n -
gen nachgelassen hat , weil öie Roten Trrrppen
Petersburg völli » umzingelt haben . Es
wird bestätigt , daß die Batterien auf dem Fest -
land wieder in Händen f>er Sowjettruppen sind.
Die Kanonade Hat aufgehört .

e . Helfingfors , 10. März . ( Eig . Drahtbericht .)
Kronstadt bombardiert immer noch die
K ü st e bei Petersburg . Die Revolutionäre
wollen das Rätesnstem nicht stürzen , sondern nur
die Macht der Aommuuisteupartei brechen .

w . Kopenhagen , 10. März . Einem Telegramm
aus H e l s i n g f o r S zufolge hat das Artillerie -
feuer in K r o n st a d t am Dienstag abend nach
9 Uhr wieder zugenommen . Es wurde mit
schwerer Artillerie geschossen . Im Laufe des
Montags wurden in Kronstadt eine Anzahl Per -
sonen getötet . Nach glaubwürdigen Meldungen
aus Ieriiektist Krasnaja Gorka in den
Händen der Bolschewisten . Die Meldung , daß
eine sinisch -bolschewistische Kompagnie bei dem
Versuch , über das Eis zu gelangen , vernichtet
wurde , bestätigt fich .

NordiSka Preßzentrale meldet a« S Helftas »
forS : Schüsse werden zwischen Festung und
einem Panzerzug , der in Oranjenbaum einge -
troffen ist , sowie zwischen dem letztgenannten
Orte und Kronstadt gewechselt . Kuriere dürfen
Petersburg nicht verlassen . Einige Truppen -
teile in Moskau , Peterhof , Oranjenbaum und
Koporje haben sich dem Ausstände angeschlossen .
Die Garnison Pskow hat sich geweigert , nach
Kronstadt zu gehen .

Nach aufgefangenen Funksprüchen hat die
Sowjetregierung zu außerordentlichen Straf -
maßnahmen gegriffen , um den Aufstand nieder -

Theater unö Musik.
Cborousführung der Lieixrball «. Man schreibt ans :

Das Programm weist zwei bedeutende Werke der «eist-
lichen Chormusik auf . ein « Messe und einen Psalm .
Die Messe gliedert sich in sechs Teile : Kurie , Gloria ,
Credo . Panktus . Benediktus nnd Agnus D «i . Seit
alters her ist die Messe « in von allen Komponisten hoch -
geschätzter Text , der sie zur höchsten Entfaltung ihrer
Eingebunden unö ihres Könnens begeisterte . ?US
ratende Gipfel öiescr Kunftform erscheinen uns die
Hachsche H- Moll - Messe nnd Beethovens Misna solemnia .
Aber Beethovens Genias ' hat uns noch eine 3. Messe
geschenkt , die vor dem übermächtigen Eindruck der
jüngeren Schwester chvas in den Hintergrund getreten
erscheint . Diele E - Dur -Mcss «, ov 86 , ist aber in ihrer
An anch ein Werk von höchstem Kunstipcrt . Ter Rom »
ponist zieht zur 'Darstellung seiner musikalischen Ein -
gebuugen 4 Solostimmen , gemischten Chor nnd sein ihm
uertrautcS Sinfonic -Oechester herbei . Eigenartig und
Hir seine Sei : neu ist das innige Ineinandergreifen des
<5horcs mit den 4 Soli , das besonders im B « nediktus
in Erscheinung tritt , und die eindringlichsten Steige -
rungen jener überirdisch schönen Gedanke « ermöglicht .
Oesters psalurodiert der El >or den Tert au f̂ einen Ton ,
wahrend das Orchester den Vortrag der eizentlichcn
musikalischen Idee übernimmt . Mit seherischer Kraft
hat der Komponist die Sätze des heiligen Textes in
keine Sprache übersetzt : im Kyrie ruft seine (Gemeinde
slehentlich um Erbarmen : im Gloria tönt der erhabene
Lvbeslwmnus zum Höchsten : „ Ehre sei Gott in der
Höhe " . DiS Credo als dramatisch empfundenes Glan -
bensbekenntnis ist wohl die prächtigste , das Bcncdiktns
in seiner Anmut wohl die lnrisch wirksamst « Partie des
Werkes . Nirgends vermissen wir die Werte der
Veethovenschen Tonsprache : die Kraft und Schönheit
seiner Eingebungen , dsr grvkartiae S !il , in dem er die
Bilder seiner Phantasie zu verwirklichen weift , die ab -
solute Herrschaft über das Technische die großartig vcr -
seincrte Kultur des vielstimmigen Satzes zwingen zur
Bewunderung . Usbcr allem aber steht die gcwsltiae
Scherkraft seines geistigen Auges . mit dem er die dich-
terislben Werte seines Textes erschaut nnd sie nn -Z in
den Bildern seiner unvergänglichen nnd seelischen Ton -
voesien wiederschauen läßt . Es gilt webl in vollem
Make anch von der E -Dur - Messe . was Beethoven vor
die Partitur seiner Missa solemir *. geschrieben hat :
„ Vom Herzen möge es zn Herzen gehen ."

Im Text des 13. P s a l in e S von Siszt ertönt der
Angstruf eines von seinen Feinden gemarterten Volkes
zum Simmel : „Herr wie lange willst Du meiner so gar
vergessen ? " Aber er führt über die Innige Bitte :
„ Schaue doch iutd erköre nns " zu tröstlicher Hoffnung
nnd z-r,t jubelnden Schlüsse : „ Ich will dem Herrn sin-
gen , das , er so wohl an mir getan " . Die Komposition
ist wohl eines der bedeutenditeu Werke , mit dem Lisöt

zuwerfen . Massenhinrichtungen und Einziehung
des Eigentums der Bauern , die dem Ein -
ziehuugsbesehle nicht Folge leisten , sind an der
Tagesordnung . Die jungen Bauern leisten in
den Dörfern der Sowjetregierung offen Wider -
stand . Die Desertionen nehmen ständig zu . Die
Soldaten verlassen die rote Armee ans Furcht
vor der Bevölkerung .

Antiboischewistische Bewegung in Revel .
lEigener Drabtberickt .l

e . Helfingfors , 10. März . Nach Meldungen
aus R e v a l ist dort eine Regierung von rufst -
schen Emigranten in Bildung begriffen .
Als Ministerpräsident wird General Bolyns -
ki genannt , der frühere Mitarbeiter der „No -
woje Wremia .

" Iwan off steht auch ans der
Liste . Die Regierung ist ausgesprochen Anti -
bolschewistisch .

■» ■— jmajww

Abbruch m ^ HetMfchrk.
Der zur Londoner Konferenz entsandte Son -

derberichterstatter des Bureau Europapreß
schreibt :

Keine der bisherigen deutschen Delegation ,
weder die von Versailles , noch die von Brüssel
und Spa , hatte bei ihrer Heimkehr einen so
glänzenden Empfang , wie die soeben ohne Er -
gebnis nach Berlin zurückgekehrte deutsche Dcle -
gation zur Londoner Konferenz . Man hat ' es
hier dankbar empfunden , daß zum ersten Male
die Entschlossenheit zu einem „Nein " vorhanden
war , und daß man bei gewissen Grenzen stehen
blieb , ohne sich durch das Säbelgerafsel der Geg -
uer einschüchtern zu lassen . Diese Haltung ent -
sprach offenbar ganz der Haltung des deutschen
Volkes . Darüber ist kein Zweifel möglich .
Ebensowenig zweifelhaft ist es . daß dieser Aus -
gang der Londoner Konserenz dem überwiegen -
den Teil des englischen Volkes,

' soweit es nicht
ziffermäßig durch die Northcliffe -Presse vertre -
ten wird , und auch den zur Zeit am Ruder be -
findlicheu englischen Staatsmännern , nicht sehr
willkommen ist . Lloyd George hat sich , das war
der Eindruck sämtlicher Konferenzteilnehmer ,
bis zum letzten Augenblick mit allen Kräften
bemüht , eine Verständigung zu erreichen . Daß
ihm das mißlungen ist , hat er seinen französi -
schen Verbündeten zu verdanken , die ein sörm -
liches Grauen davor hatten , und denen kein
Mittel zu schlecht war , um eine Verständigung
zu hintertreiben .

Vor allem können die Kerutruppen der fran -
zösischen Journalisten einen Teil des Erfolges
— denn ein Erfolg der Franzosen gegenüber
ihren englischen Verbündeten war der Abbruch
der Konferenz — auf ihr Konto buchen . Die
größten Kanonen der Pariser Presse waren ent -
sandt worden , unter ihnen Pertinax und -Sauer -
wein . Sie hielten treu und fest zusammen und
operierten nach fest umrissenen Plänen . Wer
aus der Reihe brach , wurde scharf zurückge -
pfiffen . Zu den Disziplinarmaßnahmen gehörte
da8 Verbot des Verkehrs mit der deutscheu Dele -
gation und iihren journalistischen Begleitern , ein
Verbot , das nur der Londoner Havasvertreter
durchbrach , durchbrechen mußte , um seinen vcr -
traglichen Verpflichtungen gegenüber dem eng -
tischen Reuterbüro nachzukommen .

Wie sehr man in englischen Kreisen darauf
gehofft hatte , daß alles friedlich ausgehen werde ,
zeigt nicht nur das bis zum letzteu Augenblick
ungemein höfliche und über das Maß «fögenann -
ter Korrektheit hinausgehende liebenswürdige
Benehmen der englischen Behörden , mit denen
die deutsche Delegation zu tun hatte , sondern
geht anch aus gelegentlichen Aeußerungeu von
privaten englischen Seiten hervor , die unver -
langt abgegeben wurden , nnd von denen in
einem späteren Artikel noch zu sprechen sein
wird .

sein Jboal »u verwirklichen strebte , die katholische Kir »
chenmusik zn reformieren nnd eine neue Blütezeit der -
Mb «» herauftukilhren . Bewubt liiftt der Komponist
seine Phantasie befruchten von der «hrwürdigen Melo -
die der grvgorianischen ? hora !musik . Die uralte Jnto -
Nation des Ite missa est bildet das Anfangsmotiv der
wichtigsten Themengrnppe . Kreilich weih der Komov «
nist seinen Themen durch die Mim eigentümlich « Modu¬
lation die für ihn kennzeichnende charakteristische Kär -
bung zu geben . Anch bei diesem ZKerke ist das innige
Ineinandergreifen des Chors mit dem Tenorsolisten zn
beobachten . Der Sollst intoniert die einzelnen Sätze
gewikscrinasicn als Sprache , während der Chor wie ein «
gläukige und mitbetende (^ meinde frJit . Das Orchester
ist das neu .' der Wo -' nerschcn Zeit : seine Sprache von
erhabenem Pathos . lAewist wird anch Kieses Werk bei
seinen musikalischen Werten und seinem leider sehr
zeitaemästen T «rt eine tief « Wirkung ausüben . H . N .

Münckener M " sskbrKf . Zwei F r e i b n r g e r
Künstler , Josef Schelb und Julius Weis -
mann , haben in den letzten 5ageu im Müuche -
ner Konzertsaal bedeutsame Erfolge errungen .
Von Josef Scbelb erlebten wir im Rahmen der
^ ilhgrmouifchen Konzerte die Uraufführung
seiner Klaviersonate in B - Moll . Schon die Wahl
der nicht alltäglichen Tonart deutet an . daß der
Komponist Eigenstes und persönlichstes aus -
sprechen wollte . Dies geschieht weniger auf dem
gefährlichen Wege gesuchter und beabsichtig ' er
Modernität oder der üblichen Klangfpekulatio -
neu . vielmehr ist in dem strengen thematischen
Ausbau die klassische Form gewabrt . An vielen
Spellen erfährt sie bedeutsame Erweiterungen ,
besonders nach der Seite de ' - Empsindunasinhal ' e
bin * Anch da fehlt alles Gesuchte , weil eine starke
Innerlichkeit nngehemmt und überzeugend von
sich Kunde geben kann . Die oft verblüffenden
Wandlungen des Themaö zeugen von einer
manchmal genial anmutenden Svontan ' tät des
musikalischen Einfalls . Besonders das Andante
nnd Scheno sind reich daran . Das schöne Werk
kam in allen seinen Teilen k>i ^ zu dem prachtvoll
gesteigerten ^ ' estissimo durch Dr . Johanne ? Ho -
b o h m zn vollkommener Ausdeutung . — Julius
Weidmann spielte in einem Konzertabend mit
der Geigerin Frieda Schi lke seinen „Spazier -
gang in allen Tonarten "

, Ovus 27 . ein köstliches
und allerseits geschätztes Werk . Die Geigerin
brachte seine Violinsonate in T - Moll ? um Vor -
trag . Der reichlich gesveudete Beifall bewies ,
daß WeismaunK feine Kunst auch in München
eine stetig wachsende Gemein ?"» findet . .

Dr . Wilhelm Zentner .

Die Franzosen wußten das und deshalb fiel
ihnen ein Stein vom Herzen , als sie endlich nach
Paris melden konnten , daß der Bruch vollzogen
sei und daß Lloyd George zwar nicht von dem
Verlauf der Dinge befriedigt fei , aber doch sein
Wort gehalten habe . Die Franzosen waren in
Kriegsstimmung , ihre Gloire ist ihnen zu Kopf
gestiegen . Sie wollten die günstige Gelegen -
heit , nachträglich den Wassenruhm und die Siege
zu erringen , die zu einem gewonnenen Kriege
sonst gehören , nicht vorübergehen lassen . Des -
halb erzeugten sie in Frankreich selbst eine
Kriegsstimmung , die ihresgleichen eigentlich nur
in den ersten Monaten des Weltkrieges findet ,
und es gelang ihnen diese Kriegsstimmung auf
einen Teil der Londoner Bevölkerung zu über -
tragen . Wie der Presse - Appargt der Franzosen
sie vorbereitet hat , ist schor; in telegraphischen
Berichten gesagt worden . In den letzten Tagen
wirkte dieser Kriegstaumel aus dem Trubel des
intensiven Londoner Geschästslellens heraus ge -
r «rdezu komisch . Es wäre zum Lachen gewesen ,
wenn die Folgen nicht so ernst wären . Es war
aber auch nur die Londoner Presse und derjenige
TeU des Publikums , der urteilslos auf die
Ueberschriften auf den großen Plakatsäuleu
hereinfällt : dorüber hinaus ging die Begeiste -
ruug nicht . Diese letzterwähnten Leute aber
genügten , um Lloyd George und seine Ratgeber
in dem von den Franzosen gewünschten Sinne
zu beeinflussen . Sie lasen mit Staunen die
Meldungen von der Mobilmachung eines gro -
ßen französischen Heeres unter Führung rühm -
gekrönter Generäle , deren Namen die deutschen
Delegierten mit Schrecken erfüllen sollten bei
dem Gedanken , daß diese großen Generäle mit
dem großen französischen Heere und unter dem
Beistand der englischen und belgischen Verbün -
beten gegen drei unverteidigte deutsche Städte
ziehen sollten . ( Inzwischen sind ja auch schon
die ersten Ruhmestaten in Gestalt der Auflösung
des Bureaus für die ^oberschlesische Abstimmung
in Düsseldorf und mit dem Abreißen der Guir -
laudeu vom Bahnhof nach Paris gemeldet wor -
den und werden dort die Begeisterung noch we -
sentlich erhöht haben . Man schaute ehrsnrchts -
voll zu dem von hoher Säule aus dem Trafal -
gar -Platz herabblickenden großen englischen See -
Helden Nelson auf . der feinen Sieg gegen die
Franzosen erkämpft hat und dessen Nachfolger
nun an der Spitze eines verbündeten englischen
und französischen Geschwaders gegen die , ebenso
wie die drei Rheiustädte , unverteidigten Hasen -
städte Hamburg nnd Bremen ziehen soll , und
dort ebenso billigen wie gefahrlosen Kriegsrnhm
erwirbt , und wenn General Foch ans dem Lan -
easterbonse kommend mit der Reitgerde durch
die Lust fuchtelte , so meinte der brave Londoner
Spießbürger ganz erstaunt : . .Der siebt ans , als
ob er etwas Großes vorhabe .

" Gleichzeitig
hörte mau aus Paris bei der Uebermittlung
von Zkachrichten , daß man dort deutschfeindliche
Demonstrationen befürchte . Und dann kuhr
Foch wirklich nach Paris , und Bergmann von
der deutschen Delegation folgte ibm , um dort
seine Arbeiten fortzusetzen . Die übrigen Mit -
glieder der deutschen Delegation knbren mit
demselben Kanaldampfer wie die belgischen ab ,
während an demselben Tage die französischen
Armeen , unterstützt von ihren belgischen und
englischen Kameraden , ihren Vormarsch gegen
den waffenlosen Feind antraten .

Unter dieser Kriegspsychose hatte die Konfe -
renz vom ersten Tage an gelitten . Aus diese
Kriegspsychose ist es zurückzuführen , daß man
die sechs Männer des Reichswehrministeriums
bei der Delegation übel vermerkte , obwohl sie
gar nicht in Aktion traien , und daß man Gene -
ral v . Seeckt sein Erscheinen zur letzten Sitzung
in Uniform mit seinem Adjutanten schwarz an -
kreidete , trotzdem die Militärs der übrigen Dele -
gationen stets in voller Uniform mit ihren Ad -
jutanten erschienen waren .

Wahrscheinlich ' wäre es auch so ohne völlige
Unterwerfung der Deutschen unter das Pariser

Hamburger UrauffA ^ nn .^en 91u# Hom¬
burg wird uns geschrieben : Drei Uraussüh -
rungen an drei aufeinanderfolgenden Tagen :
das gehört auch iq Hamburg zu den Selten -
heiten . Die Kammer spiele versuchten dem
Flamen Fernand Crommelnnk , dessen
„Bildschnitzer " in Berlin und München nicht
ohne Erfolg gegeben wurde . Eingang uni » Gel -
tung zu schaffen , fanden aber ' an den „K i u -
d i s ch e n Geliebten " — dies der Titel der
Uraufführung — kein geeignetes Objekt . Von
Regie und Darstellung seiner fließenden Zart -
heit beraubt , allzu stark mit Real - stik durch -
tränkt , mußte sich ohne weiteres der Ersolg
einem Stück versagen , das wie dieses seelische
Vorgänge sieinster Art mit maeterlinckschem
Symbolismus umgibt .

Um wieviel erfreulicher dagegen wirkt im
T h a l i a t h e a t e r die Uraufführung einer
Komödie G i l V a r a s -, des lebensklugeu
Feuilletoniften , der Wiruer Kultur und auch ein
bißchen Wiener Sentimentalität mit satirisch zu -
gespitzter , gesellschastskritisch am Vorbild Wildes
und Shaws geschulter Geistigkeit verbindet .
„M i t ö e r Liebe spielen " ist ein angenehm
unterhaltender Dreiakter , in dem Witz , Kluaheit
und geistige Grazie einen feinkultivierten Dia -
log über Liebe und Ehe im weitesten Sinne dik-
tieren . Das Stück hatte lebhaften Erfolg , für
den der anwesende Autor mit Dank quittieren
konnte .

Der nächste Abend , gleichfalls im Thalia -
tbeater , brachte die jüngste Arbeit Kurt
K ü ch l e r s . ein Schauspiel mit dem Titel
„Gastmahl d e r L i e b e"

. Ein romantisch er -
fütsltes Künstlerstnck , das weniger dramatisch -
plastisch gestaltet als lyrisch -stimmuugszart emp -
suuden und ausgebaut ist . Ein alternder Kanz -
leirat , verlockt durch eine lebens - und spiel -
dürftige Schauspielerin , wird mit einem drama -
tischen Jugendwerk auf die Bühne gezogen , aus
Einsamkeit in Glan » und Ruhm gezerrt Aber
nur der dauernde Besitz dieses jungen Weibes
kann ihn befriedigen : als Geliebte gibt sie sich
ihm . als Gattin versagt sie sich ihm . und nach
raufchhaften Träumen sinkt er demütig in Ein -
samkeit zurück . Freundliche Ausnahme r ' ^ f den
Dichter an die Rampe . N . L.

Erstes Matt
Diktat zu keiner Verständigung gekommen , denn
nach iPm „Petit Parisien " hat man wohl dje
Katze aus dwu Sack gelassen , aber Lloyd George
hat sein Wort gehalten , d . h . : Er hatte den Fran «

zofen versprochen , eS zu keinerlei Verständigung
kommen zu lassen , eS fei denn auf Grund der
Pariser Beschlüsse .

In London hatte man biS zuletzt gehofft , c»
werde dennoch verhandelt werden , und man war
über den plötzlichen Abbrnch . der ja nach den
Neden Lloyd Georges und Dr . Simons niwf

endgültig ist . englischerseits offensichtlich ver«

blüfft . Man hofft , daß weitere Verhandlungen
folgen werden , obwohl jetzt durch die Forcierun »
der Sanktionen — wie Dr . Simons sehr richtig
bemerkte — eine Atmosphäre geschaffen ist . ö>*
5 » solchen Verhandlungen nicht günstig erschein ».
Wann und wo diese Verhandlungen stattfinden
werden , steht noch dahin , uud bäugt von sehr ver-
schiedenen Faktoren ab wie Oberschlesien , E '.n^
wohn erwehrfragen , Entwicklung der innerpo !^
tischen Lage etwaige Kabinettskrise usw Für den
Augenblick darf man wohl sagen , daß es auf un¬
seren Berhandlungsgegner einen heilsamen
Eindruck gemacht bat . deutscherseits einmal c >n

Nein " zu hören . Deshalb hat die Popularital
Dr . Simons , die auf der Heimfahrt der Dele ^
gation einen so beredten Ausdruck fand , i " 1:
volle Berechtigung . Man soll sich nur davo^
hüten , die englischen Pressestimmen wie die öc»
. .Manchester Guardian " imd der .Dailn N <"N-
* u übe ^ ' ^tzen Sie haben ebensowenig
sluß wie Herr Kevnes , wenn sie auch mit ihre '

Stellungnahme und ihren A ^uk-erunaen im
gemeinen R " cht haben , vielleicht eben gerade
darnm

Die Londoner Konserenz ist daran geschn ' e™
daß ^ lond George seinem Kollegen Bnand Ver¬
sprechungen gemgcht hatte , deren Nichteinlösung
den sofortigen Sturz de8 französischen K " bine " *
Brianh nach sich aezoarn hätte . Solche Versv ^
chungen wird Llond George — dn ' -ch den Auskau
der letzten Ersatzwablen zum Unterbaust ^
lebrt — vor der nächsten Konserenz sicher' ni «
mehr machen , wenn nnd wo. auch diese Koufere »
immer stattfinden möge .

*

Eine Kundgebung der Münchener Sozial -
demo ?r«?ten.

(Drahtmeldung unseres MünSener Korrespondenten .^

fr . München , 10. März . Eine außerordentli ^
Generalversammlung des So - ialdemokratj >̂
Vereins Münchens hat eine Entschließung
faßt , die zur gegenwärtigen politischen Lage er'

klärt , dafi jeder Versuch , durch einseitige ^
lastnng Deutschlands die Wiederg " imachun ^
durchzuführen , undurchführbar sei . Die EN .^
tente könne durch ein Diktat nicht zu » e>

stungeu gelangen , die Deutschland nicht fr -
ivillig auf sich nehmen will .

Ver österreichische NationÄrat zu London.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 10. März . Zu Beginn der heutwen
Sitzung des Nationalrates sagte Präsiden
Weißkirchner u . a . : Die in den letzte»
Tagen aus London und Berlin eingegangen
nen Ngchrichten haben nns tief erschüttert , denn
sie enthalten eine schwere Verschärfung %
wirtschaftlichen Weltkrise nnd der *}l
ibr zusammenhängenden sozialen Kämpfe . ~ .
gibt niemanden unter nnS , der nicht den '' l '

stimmten Eindruck hätte , daß das d e n t f ®
Volk im vollen Ernst nnd in aller Ansrimt ^ ^
keit sich entschlossen habe , seineu Vertra " sr>c
pslichtnuaen nachzukommen und zur Wied »
Herstellung der durch den Krieg zerstörten - - 'L
bis zur äußer st eu Grenze dar L e '

stungsfähiakeit beizutragen . Es ist e >.
Verhängnis nnd ein unermek ! lickie ^ Ung >'
nicht allein für Deutschland , sondern für ' v
ganze Welt , daß d ' eser ante Wille des de ^
scheu Volkes in London nicht anerkannt ,

Wissenschaft ^
St . Blasiens Ehrenbttrgerbricf für

Thoma. Tie Stadtgemeinde St . Blasig
hat im Jahre 1919 Hans Thoma als eine
Sohn ihrer Nachbargememde Bernau ^
Ehrenbürgerrecht verliehen . Leider
es infolge der mißlichen Verhältnisse erst °
Ende des vergangenen Jahres möglich ,

' diese :
einem künstlerisch gestalteten Ehrenbürger ^ ^ .
zum Ausdruck zu bringen . Infolge der
schen glücklich überwundenen Krankheit von ^
Thoma konnte die Urkunde dieser Tage <■
durch Bürgermeister Dr . Brandner als
treter der Stadtaemeinde St . Blasien überre »

^
werden . Der Ehrenbürgerbrief besteht
einer künstlerisch angelegten Ledermapve . ^
innen auf der einen Seite eine Totalansicht
Blasiens in Aquarellmalerei enthält , währe
die andere Seite den Text zur Urkunde nnd -
Unterschriften des Gtmeinderates St . Bla !> ,
zeigt . Die Ausstattung der Urkunde übern «
Kunstmaler Otto Leiber ans Königsseld ,
Schüler Thomas . , . jx,e

.Hans Thoma äußerte Dr . Braudncr ' „ j,
große Freude über das wohlgelur . geue ® cr
dankte für die anläßlich der Ueberreichung „ ,,g
gedrückten Wünsche zu der Wiederhersteu
seiner Gesundheit . ^

Personal !«« . Professor Dr . B l a n ck an der ^ ( d
wirtschaftlichen Akademie in T e t s ch « n . L l « v

hat den Nns auf den Lehrstuhl der A" rik » l'turchcw
de? Universität GSttingen als Nachsslgcr
renbergs zum bevorstehenden Sommersemest ^

r „n
nommen — Der O ' dinarius für technisch« ZI-

'

der Technischen Hochschule zn H a n n o v e r . , -rZl
gierungsrat Dr . Hermai » O st ist zum t .
von den amtlichen Verpflichtungen entbunden n

„ f ii'
— Wie wir erfahren , ist dem Privatdozenten t>"

testainentlich « Exegese in der katbvlisck'- theol !>g » sM
knliät der NnincHität Breslau . Dr .
rich Wilhelm Maier . ein Lehraustrag zur
der exegetisch -brmilet !schen Schrikterklärnna er » ^ 1,:

den . — Dem Vernehmen nach Nnd ernannt w W «

Pros . Dr . Joses S e l l a » « r von der Handels -

Berlin z-um Ordinarius für Privatwirnw "

an » er Universität Frankfurt lan Dtelie
EalmeSI und der bisherige Prinatdozent inr
RechtSgeschichte nnd deutsches Vrivatrerbt an 0 ' <pr «'

v «rsstät Halle Dr . Heinrich M i tt e i s 6UN>
sessor in der rechts - und ftaatSwissenschaft ! " ^ '

tR der Universität K S l » .
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Iii das Mißtrauen und die Vorurteile noch
M überwunden worden ^

' ind , zur tiefsten
" auer aller wirklichen Friedensfreunde .
, Ar haben einer Einladung der eng -
Jtfj ? « Negierung Folge geleistet , die eine
Uczenheit geben will , unsere Lage in miind -

|Wt Erörterung darzulegen und die Mittel
dir Erleichterung unserer Angelegenheit

"
. ^ Zusprechen . Wir wären der Sympathie der
^ Maligen Feinde , die sich in diesem Vorgange
^ drückt, und wir wären ihrer Achtung nicht
3 wenn wir den Dank für die uns zu -
Nachte Hilfe in der Münze verräterischen
^ weigens erstatten wollten . Mit der Kund -
°7,ung brüderlicher Teilnahme für

schwergeprüften Volksgenossen ver -
"de ich die Hoffnung , daß doch noch ein Weg

itt einem Einverständnis zwischen Deutschland
der Entente gefunden werden wird .

kekne Waren aus den alliierten Langem !
« tgener Drabider ' cht .»

v &tltn , 10. März . Nach einer Meldung aus
J ' toiifl Tjai die Handelskammer aufgrund

Beschlusses der Hamburger Import - und
. -^» rtsirmen einstimig . beschlossen , all "" Be -

° l k e r u n g s k r e i s e n d r i n g e n d zu e m p-

u ' len , vom Bezüge und Kauf engli -
er , französischer und belgischer

? ° ren vollständig Abstand zu nehmen , so-
! " flc die Ententeländer das deutsche WirtschaftS -

°°n durch Gewaltalen vernichten wollen .
*

Rom , 10. März . ( Eig . Drahtbericht .) Die
N" enische Abordnung in London hat bei der

^ Handlung der weiteren Strasmaßnahmen ge-

»
' " Deutschland das Verlangen gestellt , daß die

,7 °Sen zur gründlichen Prüfung vor die Alliier -
"'Parlamente gebracht werde .

w Deutscher Reichstag .
(Eigener Drahtbericht .) m

Berlin . 10 . März .

S« Ministertisch Dr . Koch .
« y* der fortgesetzten Aussprache über den
^"ushalt des

h Ministeriums d-S Innern
Ve als erster Redner

d.Abg. Schreiber ( Ztr . ) aus : Daö Jnnenmim -

' >t ein Gradmesser für iie geistlge ^ ohe
N politische Reise eines Volkes . Der Staat
L >Ne heute einen schweren ^ Kamps gegen den
Dualismus . In die Gese ^ ebung muh auch

Ueberwindnng des Kapitalismus eingestellt
vvn dem moralischen Willen unseres Volkes

fragen werden . In diesem Sinne begrüßen
2 * baä Iugendwohlfahrtsgefev und
U das in Aussicht gestellte Ge,etz gegen die
k ? undliteratur . Von einer neuen lex

hi
tl " äe . von der ein -Berliner Blatt sprach , kann

j eibei keine Rede fein . Das Vorgehen gegen
^ Schundliteratur ist nur eine Folge des im

Jahre verabschiedeten Lichtspielgeietzes .

s . ßesichts der Pariser Forderungen können wir

i ^ Ne inneren Kämpfe und keine
»?.

" ere Zerfleischung brauchen . Die
> „^ urvolitik wird man auf ein Höchstmaß von
N ° ranz einstellen müsien . Die Familie muß
>»i irisch tätig fein und zwar in erster Linie
o ' dem Gebiete der Schule . Wir bedauern die
Uriickdrängung des privaten Schulwesens in -
M finanzieller Schwierigkeiten . Den freien

i»? Ungsorganisationen muß aber Unterstut -

M zuteil werden , aber nur in Verbindung
Unserem Hochschulwesen . Die Bolksh o ch -

«„sUlkurse haben nicht den gewünschten Er -
I»? gehabt . Volksbildung kann nur im An -

an die altbewährten Lehrgegenstände er -
C ?e»- Redner tritt für die Unterbringung
übertriebenen Lehrer in den Schulen ein und

an die Länder einen Appell , diese ^ chrer
j» .̂ rücksichtigen . Das Eingreifen des Reiches
fci . 'e Neichswohlfahrt nehmen wir dankbar an .

? Technische Nothilfe halten wir zur -
für notwendig . Tie Not der deutschen

d.^ " schast bedeutet einen unersetzlichen Scha -

Ww für die Kultur der Welt . Das erkennt
<rn Auslande an . was wir an der Unter -

$ 1. der Amerikaner und Japaner sehen ,
d,. Kultur Europas kann nicht blühen , wenn

deutsche Wissenschaft verkümmert .
0 . Everling «D . Bp . ) : Die Frage , ob

? er Koch die zu eiuem guten Haushalt
»j^ derliche Sparsamkeit übt , läßt sich

fo leicht beantworten . Ten neueingetrete -

^ . Abgeordneten , deren jeder den 413. Teil der
^. 'Souveränität darstellt , wird es aber klar
l^ en , daß die Sparsamkeitsfrage bei nähe -

diis Zusehen doch etwas anders aussieht , als
hjft,

es früher geglaubt haben . Die Minister
&lei . etl wir zu , daß schon um der besetzten Ge -
■Hufe willen jede Unruhe vermieden werden
k B; Eine Ehrenpflicht ist es . den Beamten
b>. . ^ setzten Gebiete und im annektierten Ge -
' U .Ält gedenken . Der Religionsunter -
Itl ? ' soll ein ordentliches Lehrsach der Schule
il„ , Ten , deutschen Volke muß die religiöse
6et '®r töne erhalten bleiben . Tas Reichsschnl -
d-utt^ ' ird hoffentlich der großen Mehrheit des
C .ychctt Volkes nickt den Fehdehandschuh ^in -
tö0i»Te*i. Wir wollen nicht das Neue , das wir

tt < verwerfen , aber wir wollen das gefchicht -
v «! Gcsev nicht plötzlich abschaffen . Eine
C e *e Einheit der Kultur mühen wir uns

.Siele machen . DaS ist die Aufgabe des

^
»eriums des Innern . Je grausamer die

auf uns einhauen . desto eher wird der
Äe^ kvmmen . an dem der Deutsche wieder den

ilaMen versteht . lBeisall rechts und Hände -

^ en , was der Präsident rügt .)roas oer Pranoeni
W ^^ äwinistcr Dr . Koch : Wenn ein Land von

^ ehungSberechtigten eine negative Er -

Nch
" » bezüglich des R e l i g i o n s u n t e r -

Ordert , so kann ich dagegen verfassnngs -

eine l' ? icht einschreiten . Ich persönlich ^ ehe" it " " «0) 1 einiwrelken . periontiu ,
Erklärung vor . Ein Reichvgesetz

^es«n Punkt regeln . Das Vorwort zur
s
" ung . das Herr Prenß geschrieben nat ,

vor meiner Amtsführung gesprochen .
Mg, ^ iös ist es nicht gehalten . Die Berfas -

' erbietet auch nicht , daß ein solches Vorwort
rWhl « wird . Die vorbeugenden Ausgaben

r € 0U ^ dem Gebiete der Jugendwohl -
besten KapitalSanlagen .

| ci tÄ Moses ( II .© .) : Die Außenpolitik eines
j
'
, >>t abhängig von seiner Innenpolitik .

U« eu des Auslandes , auch das des neu¬

traten , über uns ist nicht günstig . Warum sind
die Reichswehren in Bariern . nicht aufgelöst
worden ? Warum Hadder Minister nicht darauf
geantwortet ? Das erhöht unser Ansehen im
Auslande nicht . Der Minister hat gesaat , die
Kulturaufgaben dürften nicht leiden unter der
Sparsamkeit . Aber wo ist ein einziger Titel ,
der genügend Mittel einsetzt gegen die typische
Verelendung des Volkes ? Ganze 2 % Millionen
werden zur Bekämpfung der Tuberkulose
eingestellt . Im Heeresetat sind Millionen für
Leibesübiingen eingesetzt . Wo sind die Mittel
für die Spielplätze ? Die Spielplätze werden
aber nicht nur die Tuberkulose vermindern ,
sondern auch das Jugendverbrechertum . Der
Redner wendet sich dann gegen den Luxus .

Reichsminister Dr . Koch : Uebertriebener Lu -
xns herrscht in den Kreisen der Bevölkerung
( Lärm rechts ) , denen Mittel zur Verfügung dazu
stehen . Die Bekämpfung des Luxus ist eine
Landessache . Die Teilnahme des Reichskanz -
lers und der Minister am Pressefest beruht aus
Mjähriger Tradition . Die Reichsregiernng
wollte damit bekunden , daß sie auf eine Ftih -
lung mit der Presse Wert legt und die Beden -
tung der Presse anerkennt .

Um 12 Uhr morgen : Kleine Anfragen , Reede -
reiabfindungsgefetz , Fortsetzung .

Schluß 4 Uhr .

Sie AbsjiMMung in oderschlesien.
Fahrt der Oberschlesier durch Baden .

Auch aus der Stadt und Umgebung von
Bruchsal fanden sich in i>er Frühe des Don -
nerstag reichstreue Oberschlesier auf dem Bahn -
Hofe ein und benützten den ersten aus dem ba -
dischen Oberlande kommenden Sonderzug zur
Fahrt ins Abstimmungsgebiet .

Wie in Karlsruhe , so sind anch in Mann -
heim die mit dem ersten Sonderzug am Don -
nerstag früh eingetroffenen Oberschlesier auf
dem Bahnhof herzlich .begrüßt worden . Eine
große Menschenmenge Hatte sich eingefunden und
bereitete den Abstimmungsberechtigten lebhafte
Ovationen . In Ansorachen wurden den Ober -
schlesiern die besten Wünsche mitgegeben .

Mit dem ersten Sonderzug ist gestern früh ein
Teil der Heidelberger Abstimmungsberech -
tigten zur alten Heimat abgefahren . Etwa 80
Heidelberger Bürger werden sich an öer Abstim -
mung beteiligen .

Die Heimatfahrt der OberMesier .
ilkigcncr Dravibcrichl . i

w . Oppeln . 10. März . Die ersten Sonder -
z ü g e mit R e i ch s o b e r s ch l e s i e r u sind
Heute vormittag in Oberschlefien cingetrof -
fen . Die spontane Begrüßung durch die Be -
völkeruug steigerte sich zu machtvollen Knttdge -
bungen .

Eberl an die Oderschlesier.
<E^g« nkr Drab »b«richt .>

w . Berlin . 10. März . Zum A b f ch i e b von
den O b e rfch l e fi e rn am Sonderzug waren
eingetroffen : Reichspräsident Eb ^ ct und der
Präsident des preußischen Landtages Minister
Braun auf dem wörlitzer Bahnhof . Reichs -
Präsident Ebert , stürmisch begrüßt , hielt eine
Ansprache , in der er n . a . sagte :

,Mie wollen durch die Abgabe Ihres Stimmzet -
tels bekunden , daß Oberschlesien deutsch unö mit
dem größeren Vaterlande, , dem es seine Kultur
» nid seine blühende Entwicklung verdankt , aus
immer verbunden bleiben soll. Sie legen damit
auch Zeugnis ab dafür , daß wi / Deichen zu¬
sammengehören nicht nur wen » eS allen gut
geht , sondern auch in Tagen schwerster Not .
Nichts soll uns in den großen Lebensfragen un -
seres Vaterlandes trennen . Einig und gemein -
sam müssen wir uns aus den Nöten der Zeit
herausarbeiten und eine bessere Zukunft er -
kämpfen . Und diele Zuversicht bitte ich Sie auch
denen zu bringen , die in Oberschlesien aus diesen
Tag der Entscheidung gewartet haben . Setzen
Sie auch dort Ihr Bestes ein , es geht um die
Heimat . Es geht um Deutschland !"

wichtig für Oberschlesier !
( Eigener Drahtbericht .)

w . Breslau , 10. März . Die Zentral st elle
Br e s l a u für die technische Durchführung der
oberschlesischen Abstimmung gibt bekannt : Nach
amtlicher Btitteilung der interalliierten Kom -
Mission in Oppeln sind die Wahlkarten (zu -
gleich Passierscheine » jetzt sämtlich ver -
sandt . Es fehlen nur noch einige
wenige , die der Entscheidung der interalli -
ierten Kommission selbst unterliegen . Die
Entscheidung über diese Wahlkarten wird
den betreffenden Stimmberechtigten durch die
interalliierte Kommission telegraphisch mit -
geteilt , und zwar im Falle der Annahme ihres
Stimmantrags mit dem Hinzufügen , daß die
Wahlkarte an den Magistrat Breslau gesandt
wird . Alle Stimmberechtigten , die ein
solches Telegramm erhalten , melden sich um -
gehend bei ihrer Ortsgruppe des Verban -
des heimattreuer Oberschlesier und sind von
dieser im Einvernehmen mit der zuständigen
Zweigstelle des Deutschen Schutzbundes über
Breslau zu leiten . In Breslau melden sie
sich bei den Beamten des Magistrats Breslau
auf der Auskunftsstelle Breslau ( Hauptbahnbof )
zum Empfang ihrer Siimmkarten . Jeder Ab -
stimmungsberechtigte wartet mit der
Abreise also bis zum Empfang seiner
S t i m m k a r t e oder des vorstehend erwähnten
Telegramms der interalliierten Kommis -
siou .

Ein k!?in?z ZNi^verskandnis .
lEi » ci«.' r Drahtb « richl .I

w . Berlin , 10. März . In der gestrigen Nacht
wurden infolge eines bedauerlichen Mißver -
ständnisses verschiedene Mitglieder der inter »
nationalen Geiverkschaftskommif -
ston auf der Rückfahrt von Oberschlesien auf
einem hiesigen Bahnhof durch einen Beamten
des Eisenbahnüberwachungsdienstes feftge «
n o m m e n und dem Polizeipräsidium zuge -
führt . Hier wurde der Irrtum f o f o y.t
aufgeklärt . Die Inhaftierten wurden unver -
züglich entlassen und durch zur Verfügung
gestellte Krastwagen iu ihre Hotels befördert .

Polnische Drohung .
(Eigener Dr <ibtbcricht .)

Berlin , 10. März . Die „Schlesische VolkSztg .
"

meldet von Warschau : Der Kriegsminister
stimmte der Errichtung von 17 ne u e n G a r n i-
f o n e n in P o 1 e n zu . 14 befinden sich in un -
mittelbarer Nähe der ' oberschlesischen
Grenze .

Die Franzosen skSven den Aufmarsch der Ober -

schtesier .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin . 10. März . Nachrichten aus Duis -

bürg zufolge erschweren die französischen
BefatzungsbeHörden in den neu besetz-
ten Gebieten , besonders in Duisburg die Tä °
tigkeit der Bereinigten Verbände Heimat -
treuer Oberschlesier . Die Büros und die
Auskunftsstellen sind von den Franzosen ausge -
hoben worden . Auch die Fahrt zur Abstimmung
wird von den Franzosen gestört . Die Reichs -
regierung hat sowohl bei der interalliierten
Kommission in Oppeln als auch in Paris über
das Vorgehen der französischen Befatzungsbe -
Hörden Protest erhoben .

D Mieder Begünstigung eines Mörders ?

f? iacner Drabtberickii .1

Berlin . 10. März . Wie die „Breslauer Ztg ."

v on zuständiger Seite hört , ist der frühere pol -
nifche Unterkommissar von Ober -Glogau Ob -
remba , der wegen dringenden Mordver -
dachtes in Oppeln verliastet worden war , auf
Veranlassung der interalliierten Kom -
Mission auS der Haft entlassen worden .
/ Segen Obremba schweben auch noch wegen an -
derer Vergehen Untersuchungen der Staatsan -
waltschaft .

Deutsches Reich. -
Der neugeTvöhlte preußische Landtag

ist beute zu seiner ersten Sibung zusammenaetreten .
Ter Alterspräsident Herold <Ztr .) wies in seiner
Eröffnunzsan1 » rache aus daL Scheitern der Lon °
doner Verhandlungen und die nun in Krast geirrte -
nen Sanktionen bin . Er fiibrte weiter etwa auS :
Schwer werden die angeordneten Maßnahmen auf uns
lasten . Insbesondere werden zunächst die beteiligten
Gebiete aus das härteste getroffen . Sie kennen aber
unserer innersten Anteilnahme und Untersttitznng sicher
sein , indem wir ibre Leiden im vollen Umfange zu
iverten wilsen . Je gröber die Gewalttaten , ie stärker di «
Bedrohungen , um so enger werden die preubischcn Pro -
vinzen sich zusammenschließen und um so fester werden
di« Bande sein , die alle deutschen Stämme umfassen .
DaS deutsche Bolk wird »eigcm , daß sein « Tatkraft und
Energie ungeschwächt sind . Preußen wird mit den ikbri -
gen Ländern nnd Stämmen in geschlossener EinHeit und
unüberwindlicher Zähigkeit znsammenbalten . Der Red -
ner gedachte sodann der bevorstehenden Abstimmung in
Oberschlesien und gab der Ueberzeugung Aus -
druck , dab die Oberschlesier ln attbewäbrter Treu « sich
mit überwältigender Mehrheit für den Anschlub
au da » deutsch « Vaterland entscheiden werden . .

Die Vertretung der Länder im Reichsrat .
Mtt Znltimmuno d«s ReichSratS bat ii * Neichsregie -

ntno beim Reichstage beantragt , ftafc Artikel 61
Absah 1 der Nrtchsnersassnng fr '« enden Wortlaut er-
hält :

Im R « ichsr »< i,«c> jedes Land mindestens eine
Stimm « i 1 Un gröberen Ländern entfällt aus

© iRrwOHtr eine Stimme . Ein lleberschuh
«>>« ». mindestens 850 000 Einwohnern wird 700 CK»
noeichgercchnet . Dein Land darf durch «nflt tU
zwei Fünftel aller Stimmen vertretvn sein .

Nach der jetzt geltenden Fassung fällt au « ie ein « Mil¬
lion Einwohner ei » Sitz im Reichsrat . Di « Gesamt -
stimmeuzaht betrug 66, von denen Prenken , da es nur
' /s innehaben darf . 22 belebt . Bon den vreuhischen
Stimmen muh die Hälfte den Provinzen überlassen
werden . Bei der bisherigen Verteilung entfielen aber
auf die 18 vreubischen Provinzen leinschlieszlich Berlin !
nur N Stimmen . Die Befürchtung , dab dadurch Un -
zuträslichkeiten entstehen würden , veranlakite . wie eS
in der Begrüadnng heiftt . die Reichsregierung »u diesem
Antrag .

Die Reichsversassun « sah außerdem vor , dah ein
Ueberschnh an Einwohnern , der mindestens der Ein -
wohnerzahl deS kleinsten Landes gleichkommt , einer
vollen Million gleichgcrechnci wird nnd damit einen
neuen Sib im Reichsrat gewährt . Um dem durch so
geringe Etnwohnerverschicbun <den lSchaumbiirg - Livpe
hat nur etwas mehr als 40 OOO Einwohner ) verursachten
Wechsel der Siimmen »abl im Reichsrat vorzubeugen , hat
die Reichsregierung weiter keantragt . das, erst ein Ueber -
schuh von R !0 OOO Stimmen den Anspruch auf eine
weitere Stimme im Rcichsrat gewährt .

Aus Grund der beiden beantragten Aenderungen
würde nach dem Ergebnis der Volkßzäblung vom 8.
Oktober 1913 di« Stiuimcnverteil ^ing folgende sein :

Ortsanwesende Stimmen -
Bevölkerung zahl

Bayern seinschkiehl . Koburg ) . . 7 143 038 10
Sachsen 4 663J98 7
Württemberg . . . . . . . 2 518 773 4
Baden 2 208 508 8
Tbüringen . 1508 025 2
Hessen 1200 088 2
Hamburg 1 050 350 2
Mecklenburs -Schwirin . , . . 658 943 1
Oldenburg . 517 705 1
Brannschweig . . . . . . . . 490 590 1
Anhalt . . . . . . . . . . 881258 1
Bremen 811266 1
j-ivve . ' . 154318 1
Lübeck . . . . 120 568 1
Mecklenburg - Streetz . . . . . 106 394 1
Naldcck 60 432 l
Schaumburg -Li »v« . . . . . . 46 867 1

zusammen 23 174179 40

Bei dieser Zusammensetzung würde Preußen 2« Stim -
men lvon 66) erhalten , so dah auf jede Provinz - eine
Stimme im Reichsrat entfallen könnte .

J\ m den Parteien .
vom Bayerischen Dlwernbimd .

Einer Meldung unseres München «! fr .-Korresvonden -
ten zufolge b« t der Generalsekretär des Bayerischen
Bauernbundes , Burkhardt . unmittelbar nach dem
Bundestag der Borstandschost den Anstellungsvcrtrag
gekündigt . Der Anlatz dazu ist in einer in Bundes -
kreisen längst bekannten grundsätzlichen Gegnerschaft des
Generalsekretärs gegenüber fftfigel des Blin¬
des au suchen .

T >fa

Lloyd George hat in seinen Reden zur Be -
grünöung der Pariser Forderungen
wiederholt erklärt , daß in den Ententeländern
mehr Steuern pro Kopf gezahlt werden als
in Deutschland . Diese Behauptung , die sich auf
keine positiven Grundlagen stützt , ist unrichtig .
Man kann ein gerechtes Urteil nur abgeben ,
wenn man die Steuerlast des Einzelnen in Be -
ziehiuig setzt zum Einkommen und berechnet ,
welchen Anteil des Einkommens die Steuer -
leistung ausmacht . Nun bezahlt aber in Frank -
reich die Bevö ^ erung pro Kops nur % des
Durchschnittseinkommens , während in Deutsch -
laud /« zu zahlen ist , wobei außerdem brrüc !»
sichtigt werden must , daß das Dnrchschniitsein -
kommen in Deutschland niedriger ist als das in
Frankreich .

letzte Nachrichten .

Abhebung der Kartofselbewirlschaftung .
«Eigener Drahtberich ! . >

iv . Berlin , 10. März . Der Reichsminister für
Versorgung und Landwirtschaft hat für den
1 . Inli 1921 die Auflösung der Reichs -
kartoffelstelle (Verwaltung » beschlossen .
Di « Auflösung der Reichskartoffelstelle lGe -
schäftöabteilung G . m . b . H . ) ist durch Beschluß
der Gesellschaft für t gleichen Zeitpunkt fest¬
gesetzt worden . Pom Beginn der Frühkartoffel -
ernte an ist der Verkehr mit Kartoffeln von
jeglicher Reichsverordnung oder Beschränkung
frei . Nur die Ein - und Ausfuhr must noch von
der Erteilung einer besonderen Bewilligung ab-
hängig bleiben .

Der Markkurs in Zürich .
sEigener Drahtbericht .)

e . Ziirich , 10 . März . Heutig -: Schluhnotieruüa
100 Franken 9.40 Geld , 9 .50 Brief — Franken .

w . Köln , 10 . März . sEigener Drahtbericht .)
Erzbischos Dr . Schultz ? ist anläßlich seiner Er -
nennung zum Kardinal von der katholifch -tkeo -
logischen Fakultät der Universität Breslau zum
Ehrendoktor ernannt worden .

w . Derlin , 10. März . ( Eigener Drahtben ^' t .)
Oberstaatsanwalt Krause scheidet mn 1 . April
aus seiner hiesigen Stellung , da er an diesem
Tage seinen neuen Posten als General -
staatsanwalt in Königsberg antritt .

Berlin , 10 . März . ( Eigener Drahtbericht .)
W ie die Blätter aus Essen melden , sind die Ver -
Handlungen zwischen der Arbeitsgemeinschi ' t
der Arbeitnehmerverbäni ' e im Rheinisch -
Westfälischen Bergbau und den Zeche '?-
verbänden wegen Verlängerung des Schichtab -
kommens gescheitert .

w . Wien , 10 . März . «Eigener Drcxhtbericht .)
Tie Blatte / melden : Der bei einem gestern nacht
in den Ternitzer Stahlwerken ausge -
brock>enen Brande angerichtete Schaden be-

laust sich auf mehr als M Millionen Kronen .

Anerlsudter Hordel.
Das Landespreisamt teilt mit : Aus Ver -

braucher - und Fachkreisen wird lebhaft Klage
geführt , daß besonders in kleineren Geschäften
mit Gegenständen gehandelt wird , für 'die der
Geschäftsinhaber keine HandclserlaubmS erhal¬
ten hat . So ist festgestellt worden , daß z B . in
Obst - und Gemüsegeschästen ohne Erlaubnis
Wurstwaren verkauft worden sind . Dies ver -
stößt nicht nur gegen die gesetzlichen Bestimmun -
gen , sondern bedeutet zugleich eine Gefahr fiir
die Gesundheit der Bevölkerung , weil die nicht
fachkundigen Geschäftsleute sich nicht aus die
Warenbehandlnng verstehen , d . h . insoweit „ nn -

zuverlässig " sind und im besonderen für die
leichtverderblichen Fleischwaren und andere Le-
bensmittel nicl>t die geeigneten Räumlichkeiten
und Einrichtungen besitzen , um die Ware in ein -
wandfreiem Zustand zum Verkauf bereitzustel -
len und vor Verderb und Unsauberkeit zu schüt-
zen . Diese Gefahr wird besonders groß mit
Beginn der wärmeren Jahreszeit .

Es wird daher darauf hingewiesen , daß die
vom Bezirksamt erteilte Handelserlaubnis nur
für die in ihr bezeichneten Gegenstände gilt , und
daß ein Handel mit anderen als in der Erlaub -
niSurkunde enthaltenen Gegenständen nach der
badischen Verordnung über Fernhaltung un -
zuverlässiger Personen vom Handel vom
19. Avril 1916 in der Fassung des Artikels III
der Wuchergerichtsordnung vom 27 . November
1919 strafbar , ist , sowie daß von Zeit zu Zeit
Kontrollen stattfinden werden .
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v !e Ein - unS Verkaufsgen ossetisches !

öadizcher Blinder , e . G . m . b . H.
hievt am Sonntag , v . ds . Mts . im Saal « des Gasthauses
zum »Goldenen Aöler " hier ihre satzmigsgemätze Gene-
raloerla -mmlun « kür das Jahr . 1920 ab . die aus allen
Teilen des Lonnes gut besucht war . Nach vorausaesan -
stetitx Auffichtsratssiöung wurde die Tagung gegen 2
UHr durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates . Herrn
Singer «Heidelberg) , eröffnet . Seine AegrühungS -
worte gaüen besonders auch dem Vertreter des Bad .
HcimatdankeS . Oberreg .-Rat Krör . v . Gemmingen . der
durch sein Erscheinen das grob « Interesse des Heimat-
dankeS und der Staatsbehörde für die Entwicklung der
Genossenschaft bekundete . Dem «Yeschästsbericht , der von
dem 1. Vorstand und Geschäftsführer Herrn Arthur
L o e b bekanntgegeben wuvde . ist zu entnehmen , das, die
Genossenschast dank der umsichtigen Leitung und uner¬
müdlichen Tätigkeit des Geschäftsführers mit Befriedi¬
gung auf das Geschäftsjahr 1V20 zurückblicken kann .
Außer der Belieferung der Mitglieder mit nur erstilas -
sigen Rohmaterialien , sorgte die Genossenschaft den ar -
beitsuchenden Genosjen unS Genossinnen für lohnende
Heimarbeit . E» wurden im verflossenen Geschäftsjahr
an 83 5U0 Mk . Arbeitslöhne an Blinde ausbezahlt uud
ein« Nabatwergütung von Ivo 000 Mk. an die Mitalie »
der gemährt . Der Geschäftsführung war es gelungen ,
auch im Ausland « mit ihren Erzeugnissen Kuh »u las¬
sen, während es aubervrdentl 'ich schwer hielt . Im « ige -
nen Lande ArbeitSaufträge zu erhalten . Eine stärkere
Berücksichtigung gerade von Seiten der Industrie wäre
sehr erwünscht . Die Genossenschaft zählte am »1 . De-
zember 200 Mitglieder . Davon sind 47 Kriegs - und ISS
Kriedensblint « . Auch eine größer « Anzahl von erblin -
deten Frauen , lind Mitglieder . Di « Genossenschaft hat
ihr « Büro - Und Lagerräumlichkeiten in Karlsruhe ,
Schlohbrzirk ' 0 und 11 . Dort ist auch «ine L«hrw « rk-
statt« für Bürsten - und Korbmacher, wo jeder badische
Winde jederzeit unentgeltlich das Handwerk «kleinen
kann . Di« G«nofs« nschaft gibt den im Lande zerstreut
wohnenden Mitgliedern stets Heimarbeit . Im Oktober
v. I . erwarb di« Genossenschaft mit Unterstützung deS .Baö . Heimatdankes von den Lehrbetrieben der Jndu -
ftriearbeitei in Lianidation das Holzwerk St . Trnd -
vert bei Staufen im Müustertal . Dte Herstellung d«r
nötigen Bürftenhölzer durch «>a«n«n Betrieb ist dadurch
sichergestellt Der Vorstand der Genossenschaft besteht
auch für das Geschäftsjahr 1S21 aus den Herren Arthur

L o e b, 1. Vorstand und Geschäftsführer , und Karl
LShl « , 2 . Vorstand . Als Vorsitzender de» Ausstchts-
rates wurd « wiederum H« rr Singer (Heidelberg ) g«-
wählt . Zum Schlüsse der Tagung wurde dann noch be-
kannt aegeben daß der Genosfenschaftsvertreter in der
Schweiz «ine große Liebesgabensenbung Schokolade zur
Versammlung übersandt habe, und ein jeder Teilneb -
mer erhielt ^«i seinem Weggang 1 Pfund der feinsten
Schokolade atisgehändigt . lSiehe die Anzeige.)

Sport ^ Spiel ^ Turnen .
Fußball.

Pokalspiel . Au» kommenden Sonntag findet auf dem
K .K .V .-Platz bei der Telegraphenkaferne das noch rück-
ständige Pokalspiel der »weiten Runde zwischen .1 . F .C .
Pforzheim und K .& .V . statt. Das Tressen versorg
sehr spannend zu werden , zählt doch ein Spiel dieser
beiden alten Rivalen immer zu den wichtigsten Ereig¬
nissen der ganzen Spielzeit . Beginn 4 Uhr . — An
dieser Stelle fei schon bemerkt, daß das auf den 10. April
festgelegt« Treffen Norddeutschland gegen Süddeutsch-
land auf dem Platze d ' S K .K .B . stattfindet .

Hockey.
Am nächste « Sonntag bietet sich allen Sportanhängern

Gelegenheit , eine der besten süddeutschen Hockeymann-
schatten unser « », » .H C . Karlsruhe gcgenübertrcten zu
sehen. Die Gäste , B .F .R . Mannheim , deren Siege über
die meisten ihrer Gegner der beste Beweis ihrer Stärk «
sind , werden mit ihrer vollständigen ersten Mannschaft
antreten , und es wird uns« r«n Einh «imischen keine leichte
Aufgabe seiy, ein gutes Ergebnis zu erzielen . Das
hochinteressante Spiel find«t auf dem Hochschulsportvlatz
im Kasanengarten vormittags 11 % Uhr statt.

Gerichtsfaal7

8 Karlsruh «, 10. März . Sitzung d«r 8 . Strafkammer .
Borflb «nd«r LandserichtSdirektor Dr . Schick .

Der Goldschmied Karl Josef H a a » auS Brötzingen ,
der schon mehrfach wegen Betrugs und Diebstahls be»
straft ist , verbüßte in der Strafanstalt KISlau eine
längere Freiheitsstrafe und lernte dabei einen Taglüh -
ner kennen , dem er verwrach , nach seiner Entlastung die
Kamill « aufzusuchen, um die Ehefrau zu ein« m Gna -
dengesuch zu veranlassen . Nach der im De^ mber deS

vorig «« Jahr « » erfolgte « Entlassung ging Haas sofort
zu der Krau seines Freundes nach Ettlingen und ver»
sucht« unter v«richi«denen Vorspiegelungen eine größere
Geldsumme herauszuschwindeln . Er gab an. das Geld
für das Gnadengesuch zu benötigen . Die Frau schöpfte
aber Verdacht und erstattete Anzeige. Wegen Betrugs
im Rückfalle erkannte die Strafkammer au* «ine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten und auf Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf .1 Jahre .

Der amerikanisch« Staatsangehörige und Privatmann
Johann Walz hatte sich in Baden -Baden in den Gön -
neranlagen an mehreren minderjährigen Mädchen ver-
eamen . Dak Gericht verurteilte ihn pegen Sittlich -
keitsverbrechenS zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Der Händler Emil Alfred Grabenstätt « ! aus
Staufenberg bei Rastatt war durch den Preissturz im
lebten Jahre in Schulden geraten . Als seine Gläubi -
ger einen Teil ihrer Guthaben einklagten , beging er,
um sich aus der Notlage zu retten , einen Einbruch in
eine Gastwirtschaft und stahl 40 Pfund Rauchfleisch.
Dann erbrach er an einer andern Stelle einen Laden
und entwendete 70 Pfund Schweinefleisch. Nach seiner
Verhaftung konnte das Fleisch wieder beschlagnahmt
werden . Grabenstätter erhielt voq der Strafkammer
wegen mehrfachen schweren Diebstahls ein« Gesamtstrafe
von '7 Monaten Gefängnis .

vom Wetter. Wette rnachrichtendtensl
der bad. Landeswetter -

warte in Karlsruhe
aus Grund land - u. >unkenteiegravdischer Meldungen .

Beobachtungen , vom Donnerstag . 1». März 1921
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Kovenhaaen 762,0 6 SW letffit Zievel 0
Stockholm . .
Saoaranda .Bodö

741 .2 - n SSO leicht oedeckt 3
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Baden - Baden Oeetjöhe 213 m
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Millingen ©ecööhe 716 m
787.8 [—8 j 6 j - 8 j - | still jawlkl^ 0

Seldbergerhot iSchw. » Seevöh « 1231 »
ssi .lj - « j 1 | - « | 3JO | leicht jroolllS . ] 0

Allgemeine Wiltewngsübersicht.
Bei hohem Druck über Osteuropa uud östlich^

Lusibewegung dauert das heitere und trocke»^
Wetter an . Im ganzen Lande kamen wie ^
Nachtsröste vor , in besonderer Stärke aus
Baar . — Ue>ber dem Ozean westlich Irland zic»
ein kräftiger Luftwirbel heran ? er wird denli ' f
sluß des hohen Druckes nur langsam schwäcĥ
so daß morgen das heitere Wetter noch f"1''
dauert .

Voraussichtliche Witterung bi» Freitag , ^
März , nachts : Heiter , trocken, am Tage für *7
J -ahreszeit warm , auch nachts milder , Cfttoi"- '
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Neu > Fischverkauf Im Laden links ,
K3bc9j3U ) g:anz , kopflos Pfund 2 - 50
Kabeljau im Ausschnitt , Schellfische , Felchen

Hechte ,
Bücklinge , Sprotten

Lachs , Wschko nserven un d -Marinaden .
Junge Hahn en , Kapau nen , Hühner .

Maccaroni Suppennudefn ptd . 9 .50
Oemüsenudeln , Sternchen • . « . Pfd . 9 .30
Gemüsentadeln II Pfd. 7.80
Schweineschmaiz ^'

d
n 12.50

Margarine 10.50 , Es toi 11.50 , Palmin 12.50
MÜCh Schweiz . , kotid . , gerttck . Dose @ . 80

Miioh steril., „Idcii " . . . . Dose 8 *50
Dflrrobst allrr Art

QemOse- und Oüsi-Ronseraen
zu sehr ermäßigt . Preisen .
Marmeladen und Konfitüren , alles zucker ges&Bt
Vierfrucht . 1 Pfnnd-Ol« 5.80
Zwetmchgenmus 2 Piund -Q u 11.50
Simons - u . Grah ambrot , Fre lb . Brezeln , Keks
Kaffe « eebr . Pfd . 19.50 , 23 .—, 2S. - , 32 .—, 35. -
Te «, Kakao Schok oladen Tsfel ö .—

Orangen , Mand arinen , Felg en , cand . Früchte
Relseprovl an ., Fleisc hkonserven .

Wurst - und Fleischwaren aller Art.
Fr . Wiener -, Frankf - u . bayr . Saftwürstchen
echt . Schwarrw . Speck — Kftse aller Art
WelB - und Rotweine , Südwein «, Dessert - und
Krankenweine . Arrac , Rum , Kirschwasser ,LIkOre . Sekt empfiehlt

Hans Kisse!,
Kaiserstr . 150 Fernruf 335 u. 97 .
Freie Zustellung Ins Hau «. — Prompter Versand

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIIIIIIIIIII

Frisch eingetroffen :
Prima Rapsöl Mk . 19.—
prima Mohnöl Mk . 23 .—

anerkannt beste Qualitäten , äußerst
fettreich und sparsam im Verbrauch .

Niederlagen :
E . Hanfmann , Morgenstraße Z,
M . Dehmer , Zähringerstraße 64 .

>» OCOOOvOOOOOOOvOOOOOOOOOOaOi

G . F. Müliersclte Hofbuchhandiung m. b . H .
Karlsruhe I. B. Ritterstraße 1.

Zur Konfirmation
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verls?» :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das Christ-
I ip H a H qiic 341 Seiten * ltt Ganz-HClIC 1 laUo . (einengebundenM . 10.30
einschließlich Bnchhltittyer-Zuschlae .

Qai rr& +rt* i i I Auszug sas dem Andachts-OCl buch . 96 Seiten , gebunden
Mk . i 80 einschließlich Buchhändler -Zuschlag

AA
'it finff Sammlung von Spruchen undiVlll VJULL . Liedern tttr eile Töch (er der
badischtn Heimat 95 Seiten , srenunden
Mk . 1,80 einschhoßtlch Duchhändler .Zuschlav{.

Fünf Oedanken für Betrübte u.
l/ '

rinl ^p 18 Stlten , geheftet Mk - . 50l\ l alltvCi einschl . Buchhändler -Zuschlag .

DARMSTÄDTER HOF
1 Minute von Haltestelle Marktplatz.

Ecke Kreuzstr . und Zirkel . Telefon 226 .

HEUTE HAUSSCHLACHTUNG
3

Gute Weiß - und Rotweine
von Mark Z.» ' k Liter .

Weinverk 'auf Ober die Straße .

Spanische Weinstube
„zur Loreley"

AmaHenstr . 46 . Telephon 3274 . Am Kaiserptatz .

Garantiert reine spanische Herb- n. Sdßaelne
Oute Xüch «. Eigene Schlachtung .

Jeden Freitag und Samstag Schlachttag .

Total -Ausverkauf.
Mehrere 100 Vasen u. Kun » tgegenstSnde in größeren u. kleineren

Posten zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu verkaufen .

Kunst-Keramische Werke Karlsruhe
Buchenweg Nr. 3.

linzeisen - uns
Abonnements-
äestcliunaen

richte man
für Durlach
an unseren
V e r t r e t er

Firma

Hauptstr . 56
Teleohon 393

öle Geschäftsstelle
des

KarMerTngiilatt

Weine
weiß u . rot zur
Konfirmation

offerieren billigst

Franz Fischer & Cie.
Weingroßhandlung

Kreuzstr . 29 Steinstr . 29
Fernsprecher 163 .

ZiMMU
Bring ? heute u . Samslag prima sohlen «
fleisch , sowie junges fettes Pferdefleisch

zum Verkauf.
Augartevstr . 4 » Dnrlacherstr . S8

Theodor Grämlich
Telephon SU7 .

Zur Konfirmation
empfehle ich :

feinen Aufschnitt
von nur besten Thüringer
u. bayerischen Wurstwaren .

Garnierte Platten
können auf Bestellung frei ins Haus

peiiefert werden .
Zu Backzwecken billige gezuckerte
Schweizer Milch mic?Tso >
W . Hege , Feinkost
Kriegsstraße 3a mS 'SS ,

Dam « sucht Halte-
» jsch «n Unterricht nur^ : lei
Dame .
von Italiener . Herr oder

PretSofferten
Site ,

Hotel SRcti
Karlsruhe .

Zu beziehen durch ulle Huc ihandlungen , sowie
unmittelbar von uns

Baustoffe .
für lejcä Mauerwerk vor »

jitnlirf ) oectonet
£ djta [fenOi « i« u rür ^ wifchenwäiib«
Kattdruvma, «erste «,»e
ÜHanerfau » . BerpuKsand . B «tons » » d.

Süddeutsche Vaustemwerke
Kälkepcr & Cie .
bei Hciöelbera . Telepho « Nr . 11 .

Welcher erfabr . ener -
aische Bücher - Revisor
würde gevildete iunae
Dame in die Theorie n.
Praxis der Buchhaltung
und Korrespondenz ein-
weihen ? Angel' . Ulli.
Nr . 5044 ins Tagblattb .

SimiMfcli
tntnerweise

, sowie auch
aatkartosseln, verschied ,
orten , im haben bei

T . Hock ,
Gartenstrahe ly,Televtwn SStiL . Laden .

Israel . Gemeinde .
Betsaal Herrenstr . 14 .

Kreiiag , den 11 . März :
Gabbataniaus 6.U0 Uhr .

ZamStaa , den 12. März :
Moraengotlcsd » .«gll
PrediiU >0 Uhr . Rab -
btner vr Lohn .
Naitim .-Gottes » . SLgU .La '>!>atausgang 7.10 U .

® ei . iS : Moraenaor -
lcSo .cnft7 .15 U .Adend -
aotteödienst 6.00 Uhr .
3 {rael . Rclifiions -

gesellschast.
Sreitaa . den il . Mär, :

Sabbaiansana s . is U .
Tamstag . den IS. MSr, :

Äiorqenaottesd . 8.00 u .
Predigt g. -io Uhr .
Schills . gotteöd . *2 .80 U .Nachm.-Äotieöd 4 301t .
Savbatausaana 7 .10 U

d Geschäfts -Uebernahme .
^ >| Dem werten Publikum zur Kenntnis , daß ich das

Hotel und (UeinrestanrnntNüllcf
❖

♦
t

Gleichzeitig erlaube ich mir, zu meiner

^ Eröffnungsfeier mit Schlachtfest
4 für Samstag , den 12. März 1921
f ergebenst einm .aden .

Karlsruhe, im März 1921.

Ludwig Weisenrieder , Besitzer^

l»te
r»

Karlsruhe , Kreuzstraße 19
käuflich erworben habe .

Ich werde bemüht sein , meine wetten Oäste durch
bestgepflegte Weine zu reellen Preisen , sowie durch
reichhaltige gute Mittags - und Abendkarte stets

zur vollen Zufriedenheit zu bewirten .

uerio
'

Doppelfeüseife
80 %Feii

_ daher ffroßie AuigiebfgKi 't,
3 das für die Wct/cJj e .

VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART
£ u haben m allen einfehlägigen (jefchaften

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch wurde mir mein lieber Mann,

unser treubesorgter Vater , Sohn, Bruder und
Schwager

C . F. Wolf
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 9 . Mirz 1921.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Ida Wolf , geb . Malzacher.
Faul Wolf .

Trauerhaus : RäppurrerstraBe 2 a.
Die Beerdigung findet Samstig , den 12. M5rz,

nachmittags 3 Unr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Danksagung .
Für die vielen Bewewe herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang meines innigstgeliebten Sohnes
spreche ich, auch im Namen aller trauenden
Hinterbliebenen , meinen hefempfundänen Dank aus .

Karlsruhe, den 10. Mira 1921.

Dora Freifrau von Hornstein -Binningen
geb . von Gulat - Wellenburg .
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iilä( ^ Saöischer Landtag .

Landwirtschaftskanunergesetz .
' "f M« von uns vor einigen Tagen im Wort -
k ^ tgcteilte flurze Anfrage des demokrati -

j J 1 Abgeordneten Dr . Bock über die beabsich -
Cf

. « ttf&e&Hjtfl der Kernsprechanschlüsse bei ver -
? ^ nen EisenbaHnstationsämtern teilte Ober -

S e e g e r mit , dah öie Regierung
Landtage über die Entschließung der Ge -

Direktion der Eisenbah « en in dieser Ange-
? dhrit ' -

Mitteilung machen
. ^ liehnngen vorliegen .

,we
^ ^ cntwurfeS über die Abänderung des Land -
.^ nftskarnmergesetzeS sortgesetzt und im
i^ der Bormittagssitzung auch noch zu Ende

ch-l

ieb>

(Jlufllfi OTöfl larlSruyer Tagman . Frenag . ven n . Mgxz ifsh Ar . flf . Seite S

werbe, wenn bre

LV^ oas wurde die allgemeine Beratung beS
1, '^ cntwurfeS über die Abänderung des Land -

Km rnäm '
d

: Atzung
die Abstimmung blieb für die Nachmit -

, -7 "v » ng vorbehalten . Zu Wort kamen noch
seiner : zwei Demokraten , zwei Sozialdemo -

i ki n und vier Aentrumsabgeordnete . AuS der
eiic »e des ersten Redners , des demokratischen Av-

F "Ollptpw feAiK m S* r fiii» ^ rtnhmirf

in»
»egen verschiedene Angriffe in Ähutz nahm ,

! M41« A! M<U* AWittldVOM W 1»Ä1«IA fSj -Ürtt »

t -oneten Schön , der die Landwirtschaftskam -
^ r r - > — ,

sSit
'««
ĵ tümlich sei, wenn jeder Bezirk durch einen
^ ordneten in der Landwirtschastskammer ver -

jj. mrir * Wrttt firtft# aber tefel dos Vrooor -

in - ' S ? nicht vertreten sein. Bei der Wahlkreis -
H ifci fei namentlich das Oberland berück-

worden . AuS dem Gesetze seien die Kor-
J j.Jj' iontn fern geblieben , für die ein Zuwahl -

w bisher bestand. DaS haben wir bedauert ,
!a l« Wt,

&' e Kammer bischer die Möglichkeit
^ sich so die Fachmänner auszuwäh -

:\ t kJ'. Mt sie braucht . ES ist ein beschämendes Ge-
daß biese Männer fetzt nur beratende

U7» » wir einen gröberen Auszug . Schön
f;i»' u. a., auch auf der anderen Seite wäre für
he1'1 kl Einer -Wahl Stimmung gewesen , weil eS
ol !' ^ » tümlich sei, wenn jeder Bezirk durch einen

^ ordneten in der Landwirtschastskammer ver -
Ii v ( i wäre . Man habe aber jetzt das Propor¬
ze ^ Wahlrecht gewollt . Dadurch werde mancher

^ haben. Die Frage , ob die Genolfen-
A ^ verbände Eitze in der Kammer haben sol-

r ^ werde wohl später durch daS Ra-Hmengesey
kDeiche « gelöst werden . Die Genossenschaften
# ta Berussverein « stehen auf dem Boden .
! öie LandwirtschaftSkammern sich in erster
w iJ 5 öm die berufstechnischen Fragen zu küm-

* tf *l» baben . die Vermittlung von Düngemit -
? I ii^ 'd Saatgut aber den Genossenschaftsver-
yl und die Wirtschaftspolitik den dafür de-

,^ den Vereinigungen überlassen bleiben
C 1 Dt« Vertretung des WaldbesitzeS in der

werde nicht ausreichend sein. Im Aus -
L?" für Forstwirtschast werde es aber möglich
Q die Interessen der Waldwirtschast in der
^ >»cr zu wahren. Unser Fraktionsmitglied

ist Vizepräsident der Landwirtschafts-
i., ^ r . deshalb hat man geglaubt , wir hätten
^ ^ tschliehungen unserer Fraktion mit Rück-
^ «uf unseren Parteifreund Sänger gemacht .
Ii,, wben dies eben sowenig getan , wie das Jen «
«u

* bei seiner Stellungnahme Rücksicht genom-
t., ^ » t . daß die Hälfte der Borstandsmitglieder
iin . ŵirner ZentrumSleute sind. Gegen di«
^

'" lierung der Landwirtschaftskammer haben
Jahre ISlS alle Parteien ansgefprochen.

ier LandwirtfchaftskammerBetriebSzweige
V, r#« » werden können , sollte man eS tnn.
k Gewinne bet «ihre » Kriegsgefchäfte« haben

zu vertreten , sie sind aber der Land-
t zugute gekommen. Die Männer , die

iju ™ . » . . » . TT/VvS -
W' di« Landwirtichaftskammer geleitet haben.
«,7 >> jedenfalls ein Ideal . Ihre Leergüter . die

ÄV
"* I" i>cTlTOU » ein tfUCfll« — v * ,

dem Sande geschaffen hat , hätte die Land
^ aftskammer nicht zusmnde bringen kön-
In ' wenn sie di« Mittel aus den Kriegsgeschaf -
ik, » -cht gehabt hätte . Der Handel mit Edel -
^ twein war direkt ein Verdienst der Kam-
W Nenn die Kammer Verluste hotte , geschah
W -?us Valutagründen . Wenn man deshalb
^ Ntung der Landwirtschastskammer einen
>.,? urf macht , ist das illoyal . Es haben da-
t,l «»ch Männer dies« Geschäfte beschlossen von
VT 1" «, die jetzt dagegen ist. Ich bedauere
its der Abg. Vierneisel nicht hier ist . Die -
^ . ^wstand kann vielleicht dem Abg. Spang
>!b,^ lasiung zu einem langen Zeitungsartitel
HL lHeiterkeit .) Zu der Angelegenheit der
ÜS?' ' 1 der Cammer ist uns eine Eingabt der
!<>. ° kuher Handelskammer zugegangen . Un -
t>l ^ aktion ist der Meinung , daß die Kammer
«i^ schäfte. die bisher die Genossenschaften ge-

^«ben , diesen überlassrn soll. Gegen eiu
^ wegesetz gegen die Landwirtschastskam -

wir : man darf die Beweglichkeit eineS
ilhI?^ erwaltungskörperS nicht beschränken. Den
V ®?- der deutschnationalen Fraktion aus rasche

der Wachlen zur Landwirtschafts -
kann mit Rücksicht darauf nicht entspro -

!ls werben, daß das Landwirtschaftskammerge -
nicht festgestelll wurde .
Zentrumsabgeordnete Engelhardt

'nt, tc an , daß die Landwirtschastskammer
!»b." °rdentlich wichtige Ausgaben zu erfüllen

ttt' d fthon erfüllt habe . So könne sie be-
>k». auf dem Gebiete des Obstbaues eine
V » StigWt entfalten . Seine Fraktionsfreunde

n b und Spang polemisierten gegen die
kuJ ^ ßwS. Straub meinte , die Behauptung

daß durch die Proportionalwahl die
j '^ icn der Landwirtschaft nicht in die Kam-
^ Birnen , sei nicht richtig , Sachverständige

C
S

e» es nicht als beschämend empfinden ,
SitL " * in Seit Ausschüssen nur beratende
« « haben . Es sei ihm nicht eingefallen .
^»» Stellungnahme zu den Verkaufsgeicha ^ten
h Stellungnahme gegen den Abg . San -
«!»^ . bängig zu machen. Die Landwirtichafts -
^ ki>n -r ^and während des Krieges unter der

Psychose. Als gemeinnütziges Unter -

ĵ n hÄtte sie nicht den gleichen Betrag neh-
?«|j . »ttjtn , mjj 5ie anderen . Spang verlangte ,
A»k> ^ seinerzeit eingesetzte Untersuchungsaus -

endlich seine Tätigkeit beendigen solle ,
' 'w begründete seinen Antrag auf Zuwahl

ertreters der Tauberbischofsheimer La-

Gesellschaft .
sozialdemokratische» Fraktion sprechen

^ ^ cck. Der erstere wandte sich gegen
' t ^ (

" ' ' chnotionalen Antrag auf Anberaumung
J ' ftorf e« im April , Geck begründete den fozi -

Malischen Abqvderuugsantrag . Bei wich-
"^a«en, wo e* sich um groi«« Ausgaben

handelt , fei die Zustimmung der Regierung not¬
wendig.

Der demokratische Abgeordnete V i e l h a u e r
erinnerte als letzter Redner daran , daß die
Landwirtschastskammer einen großen Teil der
Geschäfte, wegen der sie heute bekämpft wird , auf
Grund eines ausdrücklichen Wunsches der
Reichs - oder LandeSbehvrden gemacht hat . Dies
gilt auch für das Kirschenwasser . Zu den Un-
ternehmungen der Landwirtschastskammer gehört
Geld , dazu dienten ihre Geschäfte. Einige Un-
ternehmungen müssen allerdings abgebaut wer -
den, weil sie zn viel kosten . Wollte man die Um-
lagen fiir dir Landwirtschastskammer zu hoch er-
heben , so würde das Verbitterung in der Land -
Wirtschaft erregen . Di « Freunde des Herrn
Straub haben überdies eS uns in der Kammer
stets erschwert . Umlagen zu erheben . Gegen den
Antrag Vierneisel werden wir stimmen .

Die Regierung wird sich , wie Minister Rem -
m e l e mitteilte , bemühen , die Wahlen zur Land -
wirtschastskammer so schnell wie möglich auSzu -
schreiben, allerdings , ob dies noch bis zum April
geschehen könne, sei fraglich . Nicht nur den aka-
demisch gebildeten Landwirtschasts - und Forst -
lehrern . sondern auch den Fachlehrern stehe das
Wahlrecht zu . Die Badische Landwirtschaftskam -
mer habe vor und während des Krieges jährlich
40 000 Mk. Zuschuß von der Regierung erhalten .
Nachdem die Landwirtschastskammer durch
Kriegsleistungen usw. hohe Einnahmen hatte ,
wurden die Zuschüsse eingestellt . Der Minister
hat die Auffassung , daß die Angriffe gegen die
Kammer der geschäftlichen Konkurrenz entfprin -
gen. Die rein geschäftlichen Unternehmungen
der Kammer , die ihrem Wesen fern liegen , müf-
sen den zuständigen Stellen überlassen bleiben ,
wenn man über die Streitiakeiten hinwegkam -
men wolle. Die Kammer werde immer Angrif -
fen ausgesetzt sein, weil die Privatinteressen nicht
dabei zu ihren Zielen kommen . Es wurden von
ihr auch Aufgaben gelost, mit denen man zusrie -
den sein kann . Ueber die Frage der Zuständig -
keit und der Kontrolle läßt die Regierung nicht
mit sich handeln . Man ist sich über das Maß
unseres FinanzelenSes nicht klar , weshalb man
auch die Forderung von 600 000 Mk . Zuschüssen
gestellt hat . Ministerium des Innern und Land -
tag müssen die Möglichkeit haben , die Verwen -
düng der Zuschüsse zu kontrollieren . Die Land -
Wirtschaft muß gefördert und die Tätigkeit der
Kammer aus die ihr zuständigen Aufgaben zu-
rückgeführt werden .

Der Antrag Straub über die Einführung der
Zweidnttelmehrleit bei Abstimmung über die
wirtschaftlichen Unternehmungen der Landwirt -
schastskammer in den Volloersammlungen wurde
gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt .
Der Antrag Straub über die Einführung der
Genehmigungspflicht für die Beschlüsse der Land -
wirtschastskammer über wirtschaftliche Unterneh -
mungen durch das Ministerium des Innern
wurde ebenfalls verworfen . Der Antrag Geck,
daß die Zustimmung des Ministeriums bei wich-
tigeren Abstimmungen einzuholen ist , wurde an -
genommen. Der Antrag Vierneisel wurde gegen
die Stitmnen des Zentrums und der Deutsch ?
nationalen abgelehnt. Die einzelnen Paragra -
phen deS LandwirtschaftskammergefetzeS wurden
genehmigt. Der Gesetzentwurf wurde dann in
der NachmittagSsttzung mit allen gegen S Stim »
men (Straub , Spang , Seubert , Schell und Rigel )
angenommen . Der deutschnationale Antrag , die
Wahlen zur Landwirtschastskammer im April
stattfinden zu lassen, wurde abgelehnt . sDage-
gen stimmten sämtliche anwesende Abgeordnete
des Zentrums , der Demokraten und der Sozial -
demokraten.) Das Landwirtschastskammergesetz
wurde dann sofort in zweiter Lesung mit der
gleichen Stimmenabgabe verabschiedet.

In der Vormittagssitzung berichtete der Zen-
trumsabgeordnete Seubert über die Ueber -
nähme der Staatseisen bahnfchulden
auf das Reich . Das Reich übernimmt die
Selbsthaftung für die sämtlichen Schulden . In
diesem Sinne soll der Staatsvertrag über die
Uebernahme der Staatsbahnen durch das Reich
abgeändert werden . Das Hans stimmte dem ein-
mütig zu.

Die Anregung Dufsners auf Anlage eines
Wa sse r k ata ste rs begrüßte Dr . Gothe in
insoweit , als eine Grundlage geschaffen wird , auf
der wir arbeiten können . Gefährlich wäre eS
aber , wenn daurch für den Schwarzwald der An-
stoß gegeben würde zu einem weiteren Ausbau
der kleinen WaKerkräfte . Wir muffen wieder
auf die Kohlen zurückkommen , deren Preise lr -
reits im Zurückgehen sind und die in den nächsten
Jahren wieder billiger werden . Für die Zukunft
werden wir genügend Wasserzentralen haben .
Unsere Hauptaufgabe wird der Ausbau eines
großen Kraftwerkes am Oberrhein sein, dann
haben wir Wasserkräfte genug . Gothein stellte
den Antrag , den Duffnerschen Antrag av. den
Haushaltsausschuß zu verweisen : er fand dabei
die Unterstützung sämtlicher Fraktionen . Daher
wurde sein Antrag einstimmig angenommen .

Ferner wurde in der Nachmittagssitzung das
Ausführungsgesetz zum Reichssiedeluugsgesetz
in zweiter Lesung einstimmig angenommen .

Weiter erledigte das Haus wieder eine Reihe
von Gesuchen . Das des Zentralverbandes
der Angestellten S .itz Berlin , um geeignete Maß -
nahmen zur zeitgemäßen Neuregelung der Be -
soldungSverhältnisse bei den Krankenkassen wur .
de durch die Maßnahmen der Regierung für er¬
ledigt erklärt . Das Gesuch deS Deutschnationa --
len Handlungsgehilsenverbandes . Ortsgruppe
Radolfzell , und jenes des Verbandes der weib-
lichen Handels - und Büroangestellten . Orts -
gruppe Singen a . H . wegen der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe ( in den Eingaben niurde
ausgeführt , daß die Sonntagsruhe bedroht sei ) ,
wurde für erledigt erklärt . Das Gesuch der
Pächter und Kolonisten aus den Tälern der
Raumünzach , Schwarzenbach , Hundsbach und
Biberach um Erleichterung der Pacht usw . bei
dem staatlichen Obereigentnm an Gebäuden ,
Aeckern und Wiesen wurde der Regierung emp-
fehlend überwiesen . Der Abgeordnete Arnold
berichtete über das Gesuch des Touristenvereins
„Die Naturfreunde "

. Gau Baden , um tatkräftige
Unterstützung seiner Bestrebungen und stellte
den Alrtrng , die Gesuchsteller an der Verteilung
der im Nachtragetat zur Verfügung stehende«

Summe von 25 000 Mk . teilnehmen zu lassen.
Das Haus stimmte dem Antrag zu . Die Ab-
geordnete Marie Rige ^ berichtete über die
Eingabe und die Entschließung einer Versamm -
lung der Elternschaft der Mittelschulen Heidel -
bergs über den Schulbeginn an Ostern . Die
Berichterstatter ^ führte dazu ans , daß die An-
gelegeuheit durch die jüngsten Mitteilungen des
Unterrichtsministers im Landtag über die Ver -
legung des Schulschlusses als erledigt zu be-
trachten sei und stellte namens des Ausschusses
für Gesuche den Antrag , die Eingabe für erle -
digt zu erklären , der angenommen wurde .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der
Zeitpunkt der nächsten Sitzung wird erst später
bekannt gegeben.

*

Em kleiner Zwischenstttl
«reig««te sich zu Becnnn der sestti «« n SormittöC&tiüuuö
d«s Landwgs. In der früheren Hofloge hatte der frühere
Revisor Zinnnermann P ! ab genommen , der durch Ein-
aaben an Landtag und Behörden sich in weiten Kreisen
bekanm gemacht 5<rt . Kaum hatte der Pr !is!dent die
Sidnn « eröffnet , als Zimmermann sich erhob , daS
Manuskript einer Rede hervorholte und von dem Pr «-
fidenten d<aö Wort verlongte . Dieser ließ diese . Wort -
Meldung^ nnbeachtet. Minister RemtMle veranlagte
die Entfernung MmmermannS.

fius Saöen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen vsw.
DaS StaatSministerium bat den Oberinstizsekreiär

Adolf S ch o r k beim Amtsgericht Pforzheim zum Kosten -
revisor beim Landgericht Mosbach , den Amtmann Frdr .
Bauer in Pf » llent >orf »um Oberomtmann daselbst ,
den Reallebrer Maximilian B o r o c e o an der Ober ,
realschule Ofsenbnrg zum Leiter der Volksschule in
Waldkirch mit der Amtsbezeichnung Rektor ernannt , den
Oberreallehrer Theodor Böhrinaer am Lehrer -
seminar MeerKbnrg auf sein Ansuchen , den Ministerial -
direktor bei der Minifterialabteilung des StaatSminifte -
riumZ . Staatsrat Dr . A» elf Kühn in Karlsruhe , ans
s«in Ansuchen wegen leidender Gesundheit , den Krimi -
nalinspektor Kranz Xaver Dietrich in Mannheim in
den Ruhestand verseht .

DaS Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Rektor Tobias H e r b e l an der Volksschule in
Wiesloch auf sein Ansuchen in den Ruhestand verseht ,
den Derwaktungsaktuar Karl Leicht an der Kunst ««-
werbeschule Pforzheim zum OberserwaltungSsckretiir ,
den Hanptlebrer August Boos in Tiengen <A . Frei -
bnra > mit Wirkung vom IS . Aoril d . 3 . »um Turnleh¬
rer an der Rotteck -Oberrealschute in Kreibur « ernannt .

Das Justizministerium bat den Oberjustizsekretär
Wilhelm « Uict beim Amtsgericht Mannheim zum
Sandserirht daselbst verlebt .

Die Lage des Arbeitsmarktes
hat neuerdings eine weitere Verschlechterung er-
fahren . Verschiedene Betriebe , besonders der
Metallindustrie , sahen sich zu weiteren Einschrän -
hingen genötigt . Dor ungünstigen Entwicklung
entsprechend ist auch die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen um rund 100 auf 4433 gestiegen .
Die Summe der an sie bezahlten Unterstützungen
belies sich auf rund 326 040 Mk . Außerdem wur -
den an 500 Männer und 212 Frauen Kurzarbei -
terzulagen im Betrage von rund 58 224 Mk . aus -
bezahlt . Mit NotstandSarbeiten wurden 8349
Arbeiter boschäftigt. Ungünstig ist die Lage vor
allem in der Industrie der Steine und Erben ,
in b« r Metall - und Maschinenindustrie , in der
Tabakfabrikatton . im Baugewerbe , im Bermel -
fältigungsgewerbe und in der chemischen Jndn -
strie .

— Karlsruhe . 10. März . Im April dieses Iah -
reS wird eine beschränkte Anzahl von A u w ä r°
t e rn für das G er i chtssch r e i b e r a m t lJu -
stizanwärter ) aufgenommen worden .

: : Ettlingen . 10. März . Ein Landwirt Hatto
bei der Versteigerung des städtischen Gutshofes
einen Wagen Stroh gesteigert . Unterwegs zün -
deten Buben das Stroh an . Die ganze Ladung
verbrannte . Der Schaden beträgt etwa 1600 Mk .

X Ettlingen . 10 . März . Mehrere Diebe und
Hehler von Schöllbronn , Reichenbach und Ett -
lingenweier , die sich im letzten halben Jahr bei
den Stossdiebstählen in der WackHerschen Fabrik
beteiligt hatten , konnten verhaftet werden .

X Mannheim , 10. März . Auf die drohende
Errichtung der Zollgrenze hin herrscht ans
der Rheinbrücke ein Verkehr , wie er weder vor
noch nach dem Kriege jemals stattgefunden hat .
Fast fortwährend tritt Stockung auf - der Brücke
ein , weil bei den vielen Antos .Lastwagen , elek-
irischen Wagen , Radfahrern ein Ausweichen fast
zur Unmöglichkeit gemacht wird . Auf Ludwigs -
hafener Seite sorgt ein starkes» Polizeiaufgebot
für geordnetes Verkehrswesen , doch stehen über -
all , auch aus Mannheimer Seite , große Gruppen
Neugieriger , die der Schutzmannschaft den Dienst
natürlich sehr erschweren .

H . Baden -Baden . 10. März . Nach einer Mit -
teilnng des Stadtrats wurden ans de« Kreisen
der hiesigen Interessenten schon namhafte Snm -
men an Garantie - und Beitragszeichnungen für
die Rennen in Iffezheim gezeichnet , und
dem Internationalen Klub wurden auch
bereits von der Stadtgemeinde 50 000 Mk . aus
städtischen Mitteln als Zuschuß einstweilen
überwiesen . Jene Summe aber , die vom Klub
als Garantie gewünscht wird , ist noch nicht er -
reicht, weshalb von den Interessenten weitere
Zeichnungen erbeten werden . — Der vom Bür -
gerausschuß eingesetzte Ausschuß zur Beschluß -
sassung über die Neuordnung der Fahrpreise der
Straßenbahn hat nunmehr einen neuen
Tarif beschlossen , der verschiedene Erhöhungen
der Fahrpreise bringt , von deren Einführung
man neue gesunde Wirtschastsgebarung des
Bahnunternehmens erwartet . Die Neuordnung
wird am 20. März in Kraft treten . — Der Som -
merfahrplan der Straßen - und Merkur »
bergbahn ist genehmigt worden . Der Be -
trieb aus der Bergbahn wird am Morgen und
Abend gegen den vorigen Sommer etwaö erwei -
tert . — Für den verstorbenen Stadtverordneten
Emil Bergtold tritt der Tapeziermeister K.
Sauter in den Vürgerausschuß ein . und zwar
als Mitglied der demokratischen Fraktion .

w. Harheim (Amt Waldshutl , 10. März . An
der sogenannten Schneckenhalde an der ^ano -

straße nach Oberlauchringen geriet infolge <-er
langen Trockenheit in einem 50 Meter breiten

Streifen das Gras in Brand . Dem Feuer
konnte Einhalt geboten werden , so daß der dicht
bepflanzte junge Tannenwald der Gemeinde
Harheim , der wenige Meter von der Brandstelle
entfernt liegt , gerettet werden konnte .

w . Obermiinflertal . 10. März . Die bei dem
Landwirt Joseph Ruh beschäftigte Dienstmagd
Amalie G u t m a n n wurde von einem Pferde
so unglücklich geschlagen, daß sie beide Schlüssel -
deine brach. Das Mädchen mußte in schiver
verletztem Znstande nach Freiburg überführt
werden .

X Schlatt b . Staufen , 10. März . Von Unbe -
kannten wurden auf einem von einem Gärtner
gepachteten Rebgrundstück etwa 000 Rebstöcke im
Wert von lOOO Mk. angezündet , die samt einem
Baum verbrannten .

^ US öem Stadtkreise .
Die Erhaltung Oberfchlesiens beim Dentsche»

Reiche. Die Handelskammer Karls -
ruhe konnte der Zweigstelle Baden des Deut --
schcn Schutzbundes für die Grenz - und Aus -
landsdeutschen in 5?arlsruhe , zu deren Gunsten
sie bei Firmen ihres Bezirks eine Spende ein-
geleitet hatte , rnnd 33 000 Mk . znr Verfügung
stellen.

Das neue Auslandsporto . Nach Mitteilung
von zuständiger Stelle soll das Auslandsporto
künftig betragen , für gewöhnliche Briefe 1 .20Mk .,
für Postkarten 0.80 Mk ., für einfache Drucksachen
(erster Gewichtssatz ! 30 Pf . Der Weltpostkon¬
greß in Madrid hat das Auslandsporto »ür ge-
wohnliche Briese auf 60 Centimes für Postkarten
auf 30, und für einfach« Drucksachen ans 10 Cen-
times festgesetzt. Nach dem amerikanischen Dol -
larkurs umgerechnet würden diese Sätze in deut -
schem Gelde für gewöhnliche Briefe 5 Mk .. für
Postkarten 3 Mk . und für einfache Drucksachen
1 Mk . ausmachen . Bei Paketen und Telegram -
men ist eine niedrigere Berechnung der Sätze
praktisch nicht möglich . Bei Paketen und Tele -
grammen erfolgt die Festsetzung der Gebühren
nach den Transitgebühren , d . h . die Gebühren
setzen sich zusammen aus so vielen Anteilen in
Franken , als Länder bei der Beförderung betei -
ligt sind . Die genannten neuen Portofätze f . Post -
karten , Briefe und Drucksqchen werden vermut¬
lich gleichzeitig mit den neuen Inlandpostgebüh -
ren in Kraft treten , die noch zur Beratung
stehen.

Chronik der Vereine .
Die BesufagrKSMW Oftstadt deö Reichstiu »deö der

KriegSvesiÄidikten , -Teilnehmer und -Hi« terbliei »sncn
hiebt am 4. Mär , im Saale zur Krone ihre MonatSver -
sammlnng ab . Jni Mittelpunkt stqnd ein Vortrag deS
Kameraden Dr . R o ' e n t h a l iiber „Tuberkulose , ihre
Erscheinung , Ausdehnung und Bekämpfung " . Mit grös >-
tem Interesse svloten die zahlreich Erschienenen den
AuSkführungen deS Vortragenden , der eS verftvnd , in
volkstümlicher Weis « darzulegen , welcher Feind der Ge --
snndheit nnseres Volke » i » der Tuberkulose »u bekämp¬
fen fet . Zahlreiche fragen und der Wunsch nach weite -
nen Vorträgen der Anwesenden erwirkten eine kamerad -
schädliche Zusage deS Vortragenden , In absehbarer Zeit
einen weiteren Vortrag im halten . Kamerad Möh¬
re r teilte anS dem Schatze seiner reichen Erfahrungen
in leiner Tätigkeit der Anfklärnug Nber Tuberkulose
manches Interessante mit .

Veranstaltungen.
Berew volKbildun « . Heute abend HM Prof . Dr .

H e 6 einen Vortrag tiber . Die Chemie der pharmazen -
tischen Heilmittel ' . Pros . Heft , der einem ehrenvollen
Rufe an die Kaiser -Wllhekm -Akademi « in Ver ' in folgt ,
wird mit diesem Vortrag von Karlsruhe Abschied neh -
men . Der Vortrag findet int Hörsaal für Ehenne der
Technischen Hochschule inn » Nhr statt .

Di « freiwillig « Feuerwehr Karlsrnhe veranstaltet am
Samstag . 12 d , Mts . im groben ksesthallesaal nach eine '

Pause von ß Jahren ihre in Vürgerkreisen beliebte
Abendnnterhaltnng . Wie ans dem Anzeigenteil er -
sichtlich ist , sind noch eine Anzahl Karten slir Einzu¬
führende be, Schönherr , Kaiserstrghe 47 , « HAMch .

Skimdesb «ch.AuszLZS.
ESefchliewt »« « . 1l>. März : Dt . Robert Ärieirifi

Ernst von HSrtigheim . Abteilungsleiter b . S » ubbund
f. Grenz - u . AuSlantkdentfche hier , mit Luise Meyer
von hier : Lndwig Hölzer von hier , Eisendreher hier ,
mit Elsa K ! e s e r von hier : Joseph Pir » er von Rohr¬
bach sVayern ) , Allste her bier . mit Emma S ch L s e r
van Schlofiau : Leopold Bächle von Griesbach , Post -

schaffner hier , mit Wilhelmina Stunl Witwe von
GerlachSbeim .

Keb - rt «» . 3 . März : Ella Emma . Vater Emil
Schiile , Tagl . — 8. März : Irma M -a ^ alene . Vater
Jakob Ohnmacht . Kaufm . — 4. Mär, : Lucia Maria .
Bater Adolf Müller , Prokurist : Elisabew , Vater
Joh . G N n t h n e r , Schneider : Erika . Vater Gg . R e b-

holz , Lagerarb . — 5. März : Alfonse Lndla , Vater Al -

son ? H o h m a n n . Schmied : Karl Friedrich Josef , Va -

ter Konrad Vetter . Tier »uch !lnk » . : Rntli Elifabetv .
Vater Franz Trö scher . Telegr .-Sekr . : Hertha Frie -

deribe , Vater Awert Müller . Vahnarb . : Anneliese
Vettv Mathilde Erika . Vater Friedrich Kistucr , Re -

giernngsdiätar : Erika , Vater Joseph © nt * [- i
Friedrich , Vater Friedrich Röttel . Elektrotechniker :

Helmut Ernst . Vater Joseph Hiealer . —

6 . Mär, : Ei -na Frieda , Vater F-riedrich Mdhrke .
Postbote : Nolf Walter , Voter Ana . L e h n e . Kanfm . .
Gertrud Wilhelmine . Valer Adott H e l d t . Hetzer —

7 . März : Margarete Gertrud , Vater L " >vok» 3 # « » .

stftbt , Arbeiter : Marta Maria Luise , Vater Friedrich

Havemann , Vctr .-Techniker .

TsdsSsäVe . B. März : Sndivia SS « i t t
NAver .

Bahnarb .. alt ' 6 Jahre : Paulina Möhr . alt . 4 Jahre .

Wiiwe von Hch , M -.hr , Ka ' ttm : ^ na S t e m m c r .
akt ^9 fvflßrc Cff},£fT<itt von Stemmer. Cdvüjfct. —
?a . MÄ : Albin « ächs - r . ledig . Zahntechniker , alt

22 Jahre . . „
"

« « rt .iaunaöV ' it und Tra -teri -ans erwachsener Ver -
frr & aff. 11 Mär, . » UHr : Luise flunO ,

Ta ^ ESefräll , Dnrkacherstr . 105 . - 2 Uhr : Benedikt
Eichhorn . Händler , Durlacherstr . f®. - K « Nhr :
« anttne MoSr . Sank « - Witwe . Zirkc ' 28 . - 3 tthr :

MIna Stemmer . Schlosserö ^Ehefrau . Markgrafen -

ftratze SS .

TaaesalMgLr . iStätirre » irt aus s« ,»
Anzeiaeineil »» ertfMn ).

Freitag , lt Mär».
LandeStheater . „ Martha " , 7 Uhr .
KonzerthanS . »Di « Stüben der Gesellschaft "

lvolkSbübne M 3) , 7 Uhr .
Eolofleum , VarietS , 8 Uhr .
Kleinkunstbühne Rot « S Ha « » . Vorst « lln,rg .

8 Ubr .
Weltvanorama , . Bodens ««—Rheinfall ' .
Berein Volksbildung . Vortrag Prof . Dr . Hsh :

„ Die Chemie der pharmazeutischen Heilmittel "-
Cbcmiefaal im T « im . Hochschule , 8 Uhr .
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SMU ük ! Mstk ! MIMwU .
Eise gute Nttttelmeffe .

»t. AuS Leipzig wiri » uns geschrieben :
Dank der umfassenden Vorbereitungen öeS

Meßamtes war die grobe Frühjahrsmusterschau
in Leipzig wieder überragend stark besucht . Die
Auss - ellerzahl bezifferte sich aus über AI 000 , die
der Einkäufer auf weit über 100 000 . Die Be¬
schickung der Mege zeigte eine noch nie dagewe -
sene Neichüaltigkeit . Die minderwertigen Er -
fatzerzeugnifse sind fast gänzlich verschwunden
und haben guter Qualitätsware Platz gemacht .
Selbstverständlich war es ein Wagnis , angesichts
der kritischen Beschlüsse in Paris und London die
Me -sse in so umfangreichem Make auszugestalten ,
doch die Zuversicht aus einen annehmbaren AuS -
gleich mit den Ententevertretern in London ließ
dieses Wagnis zu . Leider haben sich die deutschen
Erwartungen bekanntlich nicht erfüllt . Die Messe
aber hatte zwei Tage vor der Londoner Entschei -
dnng begonnen . War man schon dem ersten
MeMqe mit großer Spannung ent <,egen >gcgan -
gen . so steigerte sich diese noch am dritten Tage
nach Bekanntwerden des Abbruches der Lon -
doner Konferenz . Das Meßgeschäft am ersten
Meßlage galt wie immer , hauptsächlich der Orlen .
tie >rung . während am zweiten Tage das Geschäft ,
wenn auch nicht Niesenausträge . so doch durch -
weg befriedigende Umsätze brnchte . Die
sehr stark erschienenen Auslandseinkäufer betei -
iigten sich nur vorsichtig am Geschäft , wenngleich
hervorgehoben werden muß . daß namentlich
Amerika wieder verhältnismäßig lebhaft inS
Geschäft eingegriffen hat . Auch E n g l a n d er -
teilte mehrere Aufträge , ebenso die Schweiz ,
Holland . Südafrika nnd die N o r d st a a »
t e n . Hatte man erwartet , daß die folgenden
Meßtage einen gewaltigen Rückschlag erleiden
würden , so sah man sich getäuscht . Wohl betet -
ligten sich einzelne Ausländer wenig oder gar
nicht mehr am Geschäft , immerhin konnten die
Aussteller noch namhafte Aufträge buchen . Be »
sonders griff das Inland ins Geschäft ein ,
und Amerika vollzog Aufträge namentlich in
Buppen . Glas nnd Porzellan in beträchtlicher
Höhe . Auch England gab Bestellungen aus . wo -
bei einzelne Einkänfer Schecks geqen Borfaktura
erteilten . Es ist selbstverständlich daß bei einer
Befragung der einzelnen Aussteller die wider -
sprechendsten Auskünfte über die Geschäfte er -
teilt werden ? im großon und ganzen ist aber die -
sen Mitteilungen zn entnehmen , daß die Früh -
jahrSmesse bei den nicht allzu großen Erwartun -
gen , mit denen man ihr entgegengesehen hat , und
mit Rücksicht ans den AuSgang der Londoner
Konferenz als eine gute Mittelmesse , wie
man sie vor Beginn deS Krieges auch erlebtv ,
anzusprechen ist .

Mas die einzelnen Branchen angebt , so trimmt
wohl mit die erste Stelle auf der Messe die

GlaStndnstrie
et« . Hier war in erster Linie Preßglas gefragt ,
während das feine Kristallglas seinor Teuerung
wegen mehr in den Hintergrund gedrängt wurde .
Ebenso zeigte man weniger Interesse sür Hohl -
glas . Auch sür BeleuchiungSglas blieben die
Bestellungen hinter den Erwartungen zurück .
DaS Hauptaugenmerk der Einkäufer richtete sich
auf Geschirrglas . Feinere Zlergläser fanden
weniger Anklang . Die außerordentlich reichhal¬
tig vertretene

? or »cv <niindustrie
sand großen Käuferzuspruch in mittlerem Ge -
fchirrporzellau , wovon Amerika leidlich viel ge-
kaust hat . Dagegen blieben figürliche Aierpor -
zellanc , sowie ausgesprochene LuxuSgeschirre we -
Niger beachtet . Sehr starke Nachfrage erfuhr
man tn der

Puppen Industrie .
Hier waren in erster Linie begehrt Charakter -
puppen und Babvs . In Frage , kommen auf der
Messe fast ausschließlich ungekleidete Puppen .
Stoffpuppen nehmen eine besondere Abteilung
ein, ' sie erzielten durchweg befriedigende Aus -
träge . Die

Spielzenginduftrü :
war auch jetzt wieder außerordentlich reichhaltig
vertreten . Spielzeuge militärischen Charakters
sind fast vollständig von der Bildfläche verschwun -
den , dagegen haben die bemalten und lackierten
Holzspielzeuge wieder größeren Eingang auf der
Messe und die Beachtung der Einkäufer gesun -
den . Die

Papiermosse
wies anch jetzt wieder eine gediesene Bemuste -
rung auf , doch ließ der Käuferzuspruch vielfach
zu wünschen übrig . Die mit der Papiermesse
verbundene

Postkarteninbnstrie .
die eine außerordentliche Auswahl in färben -
reichen künstlerischen Ausführungen erster Fir -
men zur Musterschau gebracht hatte , fand regen
Absatz nach dem In - und Auslände . Die

KartonnagenZndnstrie
mit ihre « reichhaltigen Bonbonnieren . Etuis ,
Etageren . Schmuckkästen , sowie auch die Kasellen ,
Stellagen / medizinischen Schachteln und Dosen
wurde mit durchweg befriedigenden ?lufträgen
des In - und Auslandes bedacht . Großes Jnter -
esse wurde der

Textilindustrie
in der neuerbauten Textilhalle entgegengebracht .
Namhafte Aufträge konnten die Firmen in Wirk -
und Strickwaren , in Wäsche . Gardinen nnd Tep -
pichen buchen . DaS Geschäft in

Eis « »- nnd Stahlware » .
in Sen « i namentlich die bergische Industrie ge-
diegene Musterkollektionen ausgestellt hatte , ließ
zu wünschen übrig . Werkzeuge , Messer , Scheren
und Rasierzeuge sandeu zwar in mäßigem Um -
fange Bestellungen , doch im großen und ganzen
äußerten sich die Aussteller weniger zufrieden
über den Ausfall der Messe . Die Bemusteruyg
der

B2r » -Bedarfsartikel
kann als eine vollkommene angesprochen werden .
Schreib - , Rechen - , nnd BervielsältigungSmaschi -
nen waren in vollkommenster Weise ausgestellt ,
fanden auch die regste Beachtung der Einkäufer ,
doch hielten sich die Bestellungen in engeren
Grenzen . Das gilt von den sonstigen sachlichen
Bürogegenständen . Das Geschäft in

Edel -Metallnxrren , Bijouterie » nnd Uhre »

trug einen internationalen Charakter . In - und
Ausländer waren rege Bes " -5 » r dieser Messe ,
und eS fanden trotz des immer noch nicht erfolg -
ton V ?-e !» at ' t ' -' ueS , besonders in der Edelmetall -
und Uhrentndustrie , namhafte Käufe statt . Die

MSdelindnstrie
hat sich schnell an den Meßgedanken gewöhnt .
Minderwertige Arbeit und Geschmacklosigkeit
waren nirgends mehr zu erblicken . Der
Qualitätsgedanke hat sich auch hier durchgesetzt .
Die Nachfrage richtete sich in erster Linie auf
Möbel für das gut - bürgerliche Heim , die in
Formen und Linienführung künstlerische Ent -
wurfsarbeit erkennen ließen . Dunkelgehaltene
Herren - und Speisezimmer , sowie helle Schlaf -
zimmer - Einrichtungen fanden Käuferzuspruch ,
doch war dieser nicht allzu umfangreich wegen
der immer noch sehr hohen Preise und weil die
Geschäfte die teuren Gegenstände in großer
Zahl nicht auf längere Zeit auf Lager nehmen
wollen . In Büro - , Garten - und Flurmöbel ,
bei denen es sich mehr um einzelne Teile han -
delt , fiel die Ordererteilung etwas lebhafter
ans . Der Gesamtumsatz auf der Möbelmesse
befriedigte nicht überall . Die

Korbm öbelinbu strie
war stark vertreten und hatte reichhaltig be -
mustert . Auch hier hatten wieder Erzeugnisse
aus Peddig - und Bambusrohr Plak gefunden .
Gediegene Flur - und Gartenmöbel . Tischlampen ,
Wand - und Ofenschirme u . a . m . logen die Auf -
merksamkeit der Einkäufer auf sich , ohne indes -
sen zu den gewohnten großen Aufträgen zu
führen . Bedeutende Umsätze wurden in Kin -
derwagen erzielt . Die

Musik -Instrnmenten - und Gprechmaschmen -
brauche

hat auch zur Messe außerordentlich gut be-
mustert . Für Flügel und Klaviere interessierte
sich zwar stark das Ausland , in Bestellungen
hielt man sich indessen zurück . Mechanische
Musikwerke , wie elektrische Klaviere , Orche -
strions usw ., hatten große Anstrengungen ge-
macht , fanden aber auch nur mäßigen Umsatz
ihrer hohen Preise wegen . In Lauten , Man -
dolinen und Gitarren erfolgte die Order -
erteilung etwas umfangreicher , ohne indessen
überall zu befriedigen . Verhältnismäßig gut
gingen HandharmonikaS und Aecordeons . Auch
Sprechmaschinen in der verschiedensten Aus -
sührung und Schallplatte « mit PatMchrist fan -
den befriedigenden Käuferzusprnch . Die

Banmesse
zeigte ein ähnliches Bild wie zur Herbstmesse .
Dem Baufache dienende Maschinen aller Art
in vollkommenster Ausführung boten den zahl -
reich erschienenen Interessenten Gelegenheit ,
ihren Bedarf zu sichern , bezw . sich mit Jnsor -
mation zu versehen , um bei Eintritt der Bau -
tätigkeit die Bestellungen bei deu bekannten
Firmen auszuführen . Die

Technische Messe aus der Bugra
wies eine große Anzahl von Maschinen der
allerersten Firmen Deutschlands auf . Aber
auch hier diente der Besuch der Information
und Fühlungnahme mit den Ausstellersirmen .
Letztere hatten auch weniger auf direkte Be -
stellungen gerechnet . Zudem war die Ausstel -
lung mehr als andere Meßbranchen von der
politischen Lage beeinflußt , und der Besuch der
Messe begrenzt .

Zum Schluß darf gesagt werden , daß alle au
der Messe beteiligten Kaufleute den Ereignissen
in nächster Zeit gefaßt entgegengehen wollen .
Sie sind der Ueberzengung , daß deutscher Schaf -
fensgeist trotz aller Erschwernisse nicht erlahmen
und bald den Erweis erbringen wird , daß
deutsche Ware auf der ganzen Welt u n -
entbehrlich ist , und daß die unerfüllbaren
Forderungen der Entente letzten Endes zum
Schaden deS eigenen Handelsstandes ausfallen
werden .

Kauaheimer ? roällktsvbJr8e .
K. Mannheim , 10. März .

Di« Stimmung am heutigen Markttage war im
allgemeinen noch abwartend , doch kann der
Grundton als etwas freundlicher bezeichnet wer¬
den . Verschiedene pfälzische und rheinhessische
Firmen waren heute hier vertreten und zeigten
Nachfrage nach greifbaren Futterartikeln . E« wur¬
den auch einige Abschlüsse darin zu den Tages¬
preisen , bei sofortiger Lieferung , getätigt . Inter¬
esse bestand aber nur für sofort greifbare Ware , da
der Handel der Meinung ist , daß bis zur Erhebung
von Zöllen durch die Alliierten mindestens noch
ein Zeitraum von 8 Tagen verstreichen dürfte , da
doch zunächst die betreffenden Zolltarife usw . aus¬
gearbeitet werden müßten .

Börse — HanM — Industrie — Göwsrbe

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a . M ., 10. März . Die Widerstands¬

fähigkeit der Börse hält trotz aller bekannt ge¬
wordenen kritischen Nachrichten an . Namentlich
hält sich das Publikum ruhig und besonnen . Es
zeigt keine Aengstlichkeit . Man bemerkt eher eine
mäßige Kaullust . Die Umsätze erstrecken sich
auch wieder in der Hauptsache auf einzelne Spe -
zialpapiere . Rege war der Verkehr in verschiede¬
nen Montanpapieren . Als besonders bevorzugt
werden Harpener genannt , die mit Kurssteigerun¬
gen von 25 Proz . in den Verkehr traten . Die Käufe
in Rheinstahl hielten an 520. Oberbedarf erreich¬
ten wieder den Kursstand von 300 . Buderus mit
605 10 Proz . höher . Daimler -Motoren konnten einen
kleinen Gewinn erzielen . Adlerwerke Kleyer fan¬
den ebenfalls zu besseren Kursen Aufnahme . In

chemischen Aktien war der Verkehr ruhig und
Stimmung uneinheitlich . Fest lagen Holzver !i0
lung ; Theodor Goldschmidt , gestern notizlos .
den heute mit 760 gehandelt . Di« meisten
papiere waren ruhig und neigten im Anschlul !
die Devisenpreise mäßig nach unten . Deutsch -
troleum blieben von der gestrigen Generalversa 'p
lung unberührt , alte 790 , junge 755 genannt •
mische Rhenania sind fester 680. Auch im it.
vermochte sich an der Börse eine regere Gescha
tätigkeit nicht durchzusetzen . Hirsch Kupfer
gesucht . 3J4proz . Bayern schwächer . Die
schloß fest . Privaldiskont 3' /» Prozent .

w . Frankfurt a, M., 10. März . (Eig. Drahtberi^ j
Abendbörse . Devisen : Antwerpen 463 , H » ' '
2160 , London 245 ^ , Paris 445 , Schweiz 1060, I ' a '
230 , Neuyork 62 )4 . Tendenz : abgeschwächt .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 177K , 0 «' 'e ;
Länderbank 66, Harpener 451 , Zement Heide '^
261H , Scheideanstalt 490 , Gebr . Junghsns 26° J
Spinnerei Ettlingen 335 )4 , Zuckerfabrik
390)4. Tendenz : ruhig .

Berliner Bfirs«.
w . Berlin , 10 . März. Abgesehen von einer ^

übergehenden Geschäftsbelebung zu Beginn
Verkehrs blieb an der Börse ausgesprochen « .
rückhaltung

* und demzufolge Geschäftsstille *rC,
,n)

der ungeklärten und unsicheren Lage w' e
a|s

vorherrschend . Dabei war aber die Haltung
fest zu bezeichnen , zumal anfangs nach einige »
renden Montan - und Industriepapieren stark ® 'Kt
kuiative Nachfrage und einiger Deckungsve rlf
sich zeigte , die bei der vorhandenen Material »"'

^heit nur bei wesentlich höheren Kursen
werden konnten . Hieraus erklärt sich auch d ' ' _j
fängliche Kurssteigerung von 25 Proz . für B"®f ]
und je 30 Proz . für Harpener und Hoesch , -
bis 10 Proz . für andere Montanpapiere und J

" ,e,
dor Goldschmidt , Deutsche Waffen , Hirsch ^v??rSiund Köln -Rottweil . Danach verkehrte die
wieder in der bisherigen Geschäftsstille , wob «1
erzielten Anfangsgewinne nicht überall beh «u? .
werden konnten . Valuta - und Auslandsp ' F" ^
stellten sich infolge der Besserung des Mark !*1"'■
und der Abschwächung der Auslandsdevisen e
niedriger . Heimische Renten meist unverä »"

laausu -ieü .
SchicJe -Brochsaler - Induslriekonzern , Bad eB '

den . Der Sitz der Verwaltung des Konzerns *' "
j)ji

von Homberg nach Baden - Baden verlegt - ^
bisherige Firma , Metallindustrie Schiele & p r

^3itsaler , wird dieser Tage in eine Aktiengese ' :sC
jf;.

umgewandelt . Dem Konzern gehören niraB « '1' (J,
gende Werke an ; Oberrheinische Metallwerk e

|{
m. b. IL, Mannheim -Fabrikstation , Metallin ^^
G. m . b . H., Bühl (Baden ), Lahrer Maschine »
Gesellschaft m. b. H. , Lahr (Baden ) , Metallin ^ ®5
Schiele & Bruchsaler A .G., Hornberg (Sch*' *'

^waidbahn ) , Metallhütte Baer & Co ., Kom ®- ji,
Hornberg (Schwarzwaldbahn ), Uhrenfabrik v° '

r(,L. Furtwängier Söhne A .G., Furtwangen (Scb* 3 „
wald ), G . Wohlmuth & Co . A .G . , Furi «" "

^ ,
(Schwarzwald ) . Schwarzwälder Apparateba "" j
stalt August ' Schwer Söhne , Villingen , Kaltw »lz .j.
A . G . , Villingen (Baden ), „Turbo " Maschinen '' 31'

,,, ,
Seilschaft Niederehe & Co. Komm . -Ges . ,
gen , Schiffswerft Unterelbe A .G ., Wewelsfleth
Hamburg . Außerdem ist der Konzern an aus
sehen Unternehmungen beteiligt und baut ' , riei<
Brennstoffversorgung der Kcnzemwerke i r°
Torffelder im oberen Donautale ab . ^Verein deutscher Oellabriken , Mannheim-

qc.
Aufsichtsrat beschloß für das abgelaufene .
schäftsjahr 1920 eine Dividende von j ,
(i. V. 12 ) der auf 8. April einzuberufenden Ge°e

Versammlung vorzuschlagen .

Schiffsverkehr. )5
Dampfer -Abfahrten . Genua —Barcelona ^25. jeden Monats ; Genua —Alessandria 26.

23. April ; Genua —Piräus —Konstantinopel 19 >
16. April ; Genua —Syrien —Konstantinopel 26 . J '
23. April ; Venedig —Alessandria 24. März . 21 .
Venedig —Piräus — Konstantinopel 4. April , 2.
Venedig —Piräus —Svrien —Konstantinopel j
April . (Mitgeteilt von Hendschels Telegraph ,
fürt a. M„ Stiftstr . 27.)

|5-

\i.

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badiaebc Ban 1* . . .
Darnaata <lu;r Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Batik
>litteld . Credltbank
Oertterr L&uderbank .
FfcUy.iache bau* . .
Üüt'iu . Orcdilbank . .
8Udd . Di Skonto -Oes . .
Wiener Bankverein .
Wurttbtf . iNotenbank .
Otto man bau k . .
Boi -Uumer liui& t&hl
Oeleenkirchcn . . .
fclar ^ener - . .
LauraaUtte . .
Ascaali . Zellstoff . .
Grün & ttilüü^ r
Zementw . Heidelberg

Anilin
, cheiueanritalt
llöchster Karben
Obern. Fabr . Mannheim
Deutsch beberaee .
EUktr. Licht u . Kraft
Gebr . Jon^hans
Adler & uupenheimer
B. Alasch. Badenia . .
Äiaschxabr , Duriaoh
iLa .̂ caiabr . Gritener .
Haid & »Neu . . . .
ilasehfabr. Karlsruhe
Oberursel
öcttlinck & Co . . . .
ocu u iilabrik rier/
Eisässer Baumwolle .
$ö4hnerei Ettlingen
Unreniabi. Furtwan^.
Waggon -Fabrik t' Wba
^ Uätoff Waldhof . .
Zuckerfabr. Wa^ häusel
Zuckerfbr. Fraakenth .
Ben.. Motoren
ilannh . Versieh . - Ctes .

xo.März<9. M&rz

176 50 l/ö 75
2 J2 5 .) 290 -
Ij7 - ! JA

75
17/50117/ . -

66 -
165 -- 155 -
164-- 164 -
191 - — lrfl -50

35 -25i Jä .
240 . -

450 - '
31 'J 50 319 . -
Ö30 . - 42J . -

HO. - Öfc -

250 - - 252 50
ÖJ4 75 ÖJ /
4Ji 50 494 50
4J3 ./6 4»» . -
L02jT i1023-
Uo - 2 La 50
!j4 -95 2JJ 9J

75 ' 396 50
. >J - 43d -

395 50 3J / rat- '3 ' 5 -
ßii - ,223 . -

Festverzinzl . Werte
ö"|„ ' Ütsob.äouaukaw .
ä»/0 u; . .'% Hl y, »i >lj IV - V

vi- ii
j"lo . 'eutaah. BcicnstulL
l0 ',° » "
t^eutache Fräniienanl.
j °jo Fr. öchaU»nw .lJ)^i
t"/o Fr. JUUi!
4y;'o »rouftiöoh« Konsob
ö l/au/o w „
-i°lo .. »'Bad- ötaattj &nL03'14J

Cisen baiin -Aktien
dohaniun̂ bahn . . .
Gr . Beri . dtraJenbahn
Baltimore
i'rtua-ileinrioh - Bahn .
Orienibann

>chirfahrts -Aktien
Argo SohilTahrt . . .
Deuk ^eh Ausi.ralien
ilambur̂ er l^akeU'ahrt
llamo^ .-ijadani^rika .
Hansa D.-Ächick . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges.Darmdtädter Baak .
Deutsche Bank . .
Diskonto Oomma-adix
Dresdener Bann . .
Nationalbank . . . .
Oesterr. Credit . . .tleichsbaak . . . .

ie .Marx 9. Marx

99 60
99 25
80 2J

m
63 . -

g
.

100 -
oi lo
55 JO
6 :2. -
7260

99 70
99 -25
80 -20

M
63

M
100 . -

99 .10
66 25
55 90
51 .70

551 . - 555 -
450

' - 453 50

362 -75
lö/ -75

1
1
1

l
£81

1
1

i '
is v>ijs

233 -
1// -50
2397 $

23'S J -/3
1ÖJ -7Ö150 . -

Bep . iner Kuj * s .i9tiei <unr | on i
xo.Märzj
H9A50" 45 . -

Industrie - »'apiere
Sinner Brauerei. .
Vccumalatoren .
Vdl'TWlKe . . » -
Vlt x anderwerke . . .
\ E. G
Aluminium . . . .
Vn^lo Continental . -
Antfsburg -Nürnberg' iadi ; che Anilin
Bergmann Elektrizität
^erl . Anh . Maschinen
Ber,4.ner Maschinen
Hing Nürnberg . . .
lÜNinarckhtitte • .
Bochumer Guß . • .
' »ebrüder Böhier • .
Hrown- Boveri . • .
ßnderus IQwn . • .
(7hcm Griesheim . .
Ctaem Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . .
I>eut!-ch-Luxembtt ?g
D. Ueiwrsee lilektr.
D. EUervbahn ö . W .
DMitech ErdM .
Deutsch GasglttüÜcfat
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh , . .
Dynamit . Trust . . .
flttbrrfslder Farben

Bergwerke
Fe !dma hie Papier .
Fei ton & Guilloatime
Filter Bmutectthik
Ga^genau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkire ben . . .
GeuRChow . . . .
Goldv<chmidt . . ' .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschioeu
Hannover Waggon
Harpener . . . .
Hasper Eisen . . . .

336 -50' 41 -
' >4-50

. 50

387 . -
341 . -
5 .36 75
305 50

Ii4 50
620 50

7 .

351 -
554 -
312 . -

j 60 3 ^ 3 -
175 42176

175

Hincb Knpftr . ,
Hflchsier Karben >
Ilösch HUeo . . ,
fluhemohe • . .
Kall Ancherslcben ,
Ver KAtn .-Kottweil .
Kost heimer CeUulose
KvfTti.lufer
l.» hme>er Co. .
Laurahotte . . .
l.inde« F.ismaschinen
Ludwig Uwe .
Lothringer Zement
MaimeMiiann.
( iberaciii . Kiaenb Bed
OherBClil .Ei .«eni ri-"astr
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phöni * Bergwerke . .
Rheinisch MeiAil . .
tiheiiilaeh Siahl . . .
Kombacher Hatte . .
R.flt<;erswerko . . .
Sachsen werke • . .
Schurkefr fc Co . ,
Riemens & Halnfee
Steaua Romana . . .
dieitiner Vulkan . .
StoMberger Zink . .
Tßrki . eher Tabak . .
Varz-iner Papier . . .
Vereinigt . I» Nikel
Vereinigt , ßlan .'.irtoff
Vereinigt . Stahl Z.vp
Wanderer Fahrn '!
VVenteree ' in AiKali
Zellsioff WaWhof .
Otavi Milien . . .
Otavl «4o» » ü . . .
Pe . hioiK; Pi W'itoMi
Pomona . . . . .

jewisennotie ^ un ^ en i
w . Frankfurt , 10. März .

Antwerpen -Brassel
Hollana . . .
London . • • •
Paris . * • •
Schweiz • • • •
Spanien • • • •
Italien . . • • •
Lissabon . • • •
Dänemark • • ♦
Norwegen . » .
Schweden • • .
HeUingfore . • .
NYwyork . . .
Wien faltes ) . .
r>eutsch-Oeöterr . .
Budapest . . . .
Prag . • • . .

GW<J
M | rZ

Briet
452 50 463 53

2167 .UO 2172 20
24625
44^ 50

10i2 90
871 60
23050

106390
1009 -

24- 75
449 50

1065 10
873 40
23150

141]
1066 .10

.1011.
50 1416 50

63 07 'ij 63 22 V»
1177
14 82
82 33

Gell?
'

464 50
22J2 30

21350
430 50

1078 .90
884 10
233 75

Min
Briet

465 50
220720
249 -
451 50

108t 10
885 90
234 25

106890
1013 ZO
1413 '

64 42 '̂

1? 2"
14 -94

1071 .10
1016 10

0 1416 -50
6457 'Ta

■A 60,244 -

, ; O
'
25 |318 25

420 - — 410 .
92/ - 935 -

1= 1 ?
fei ?

37§Ö.

Rotterd . •Amnterü
Brüss «' l . .
Chriritiania . • .
Kopenhagen . .
Stockholm . • .
HeUingiora » .
Italien . « « .
London • • • «
Newyork • • • *
Paris . • •
Schweiz • • •
Spanien . » «
Wien (alt ««) .
Deutsch -Oesterr .
Prag . .
Budapest . • »
Lissabon . • »
Bnii -ar en , .

onstantinorel .

Berlin , 10. März .

» eld ] Briet
2165 3012169 70

4o8 50 469 50" " ' 45 1013 55

22 .152 ;

«. Mär*
Geld I Brie -

2202 75 2207 -25
4jd 53i 469 5J

1018 -45 1021 05" .90 lO/o 101073-i
ISO -

249 50

1073 90

äi
14 -85 ' i

18040
250 - -

64 -1.9 " »
452 50

107o 10

12 02
83 60

14 -89 ' ij

w . Zürich , 10. M5rz.

Dfotachland
Wien . . .
t' ra« . . .
Holland . «
Newyork • •
London » «
Parti . , ,Italien . , .
ttrhsse ! . .
Kopenhagen
Stockholm .
Ciirist-iania .
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad . ,
A.gram . .

204 3'
52ll7

42 30

9 40 '

Ei ?

21 P5 21 -.
44 25 )
0 ' ^ JlsO
V 25 o4 "

k 50A
4Ä 406

üevisaftkursa i .n
Mitgeteilt durch das Bant

dtraus & Co . Karlsruhe ^
a» rorbörs sb
2150 - 2180 ? ! SS W
1055 1075' L05 5toUanl

Schwei /
Pari .
Beltien
Ne -iy rk
Italien

443
tn M .
230 - Üi

450
470
241

Tendenz :
etwa«

abgeschwAohfc.

47x

•L
'
a -

'
ffon 'te»8 '

fähig -
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Bekanntmachung .
k« fBeatti dtS 9le (f)nuna * u0i <tUuffeB am St . SftJit ',
N - ÄS . ersuchen wir um baldige Einreichung der
? kch» un .ien iur flööt . Vlrbeite « und Licierungen

oen zuständigen Stelle » .
« arlötuue . den 7 . März 1921 .

». Da » Stiiraermei teramt .
" «. im

jj g [ | 0 j UIig p stuuiDoettaitelüunaPB

i. , Set der unierm öeminen ftatigeliabten Vcr -
Slunfltion Tltm doerschreN ungen 6er if roetitif ften
^ Meiiide Kartoiu le aus den Änlchen von 1874/7 ',
? ? ,öen die Ziumincrn !t -t , 143 . S75 aur Heim »
™l)Iu iQ mif 1. Zull 1021 (jtiDaeii . .
i , Die Ei !>los » » a öor aezoacnen » chnloverschret »
ffiflen cifoljt beim Banzaus SPeit l ' . Oomburner
S ' f auf Borlnae » er « Äuiö >erf örtioiitiflen
Alchen » je uuv .' r ' ullenen Zins - und Erncu - iun >s .
,? klnen anacichlossen fein muffen . Bom l . Juli
i °- l an hi) . t die iüemnfuna der gezogene » Schuld -
"

klchreibungen aus¬
Karlsruhe . 4 . März 1921 .

^ T ' er Snnaiogenrat .

ZleW-. TW «. EsüeselWZ .
^ Die Lteseiung des Bedarss an fleisch . Wurst »
? ° ren und ES flir da « städt . Krankenhaus ift sür
»'« Seil vom 1. April 19 * 1 bis 31 . Marz 1922 zu
« tgeben .
» .An ., « böte sind verschlossen mit entsvrechcnder
^ usfchrifi verseilen biS spätestens

1» . « iar » 1921 . vormittags 9 Ul,r
?jl un « . MoUfcfirufec 6, einzureichen , woselbst auch
! ' c Vieserungsbedingungen cingeschen werden
' ^nnea .

Stäbf . Krankenhaus Karlsruhe .

Vefenverdingung .
. Am Tiensiaa , den 2 ^. l » 2 >, vorintt »

li » Utir . wlid im ^ eschäsiszimmer SeS Geichs -
xNnogensamto fl r̂eibura l. Är . — Srvgi . i> riedr . -
/ " lerne . Masch . - Äew .- Bau — der IahreAbcdais
Amtlicher D !cnst !lellen im Bereiche bet Vandes -

Jfliiizamte Karlsruhe an Befen u . Äorstenwaren"" eiulich verdungen .
» .Die Bedinaunnen liegen im oben bezeichneten
^ fch,,sts >im >ner aus . .

Rrich - oermöaensan, « ftreiburn i . « r .

SkWA -ZöiAÜA-EkseilHZi!
Arauenverein vom Rolen kreuz

für Deutsche über See.
*»« »«««. den li . Mär » 1921, abe»d5 8 vb«

im grvvcn « aale des Friedrichs u >S

Lichtbilder - psrrrag
i>e » Herrn Bizeadmirai a D . und »Ävuver -
nerur a . X . Meyer « Walve «t Uber

«lnser Schutzgebiet ^ iautschou
während des Weltkriegs 1914
? >" >riiiskarten zu PIt . einlchl . S -euer sind
'U den Uuchnandlungtn ^ irleirld und PilNler S

Graft . iowie an der Äbendluile erbält >td )-

Mitglieder der beiden veraniialieiiden Vereine
' »den gegen iLorzeigen der Mitgliedskarten freien

Eintritt .

W Mitgliedskarten der Deulschen Kolonlal - Ge -
l̂ U' cbafi für lUil könneu bei der Bu dhandiung
JlwiUr & Grass (Jt alle ist cabei cimKlail werden .

V . W . A .
Oeffentliche Versammlung

aller in Hindel , Industrie und Büro tätigen
weiblichen Angestellten

am Samstag , den 12 . März, abends 8 Uhr,
im Saal zu den „ Vier Jahreszeiten "

Fräulein OERTRUO ISRAEL , Berlin ,
Vorsitzende unseres Hauptausschusses ,

wird sprechen :

Per Kampf der Frau
*m wirtschaftlichen Leben .

Eintritt 60 Pfg . einschließlich Steuer .

Verband der weibiLh ji Handels- und Biiroangestelltea
Sitz Berlin.

^ Ortsgruppe Karlsruhe .

Organization
vhemal . Kriegsteilnehmer ,
°ot Dem 9. Houör. eatiMa oüne tmi

400 Anfüge noch eingetroffen .

Erkauf Freitag , den > t . « . Tamstag
° en iL . März , v»n morgens 9 Uhr, im

Stadtlichen Bellet ?uugSamt .
Der Vorstand .

Oeffentliche Versteigerung .
Montag den 14 . Mär , li »2l , na «t,,ni »ta » S

>lUl »r weide ich in florlöriilie , beim Bilro ^ ie t e »
am '̂ ibeinkasen IWerslstrasie ), gegen bare Zahlung
im Austrage öffentlich ve >steigern :

« inen Li »aa -,onTt „ np - niiretter . geeignet
zu Sci ' gibreitern - Eiiisiicdigungen u . dergl .

Boraussichtliw deitimmt .
Karlsruhe , den 10 . Mar » »921 .

Hober . Gerichtsvollzieher .

Einladung
wm Vortrag des Herrn Geh Hofrat Prof .
Cornelius Gnrlitt ans Diesden über
Älldtbllll^ ilß ll . Ztci>lll !lgöw ?seil mit Scsxüdertt
^ e^ lliichttliiinz der Klirisruhcr strh . ltmist ,

am vtoutaa . den 14 . März N >21 »
atiends 8 Iii ) * , »m » tathauSsaat .

Hierzu werden dle Mitglieder des Bundes
deut cher Archi ekteu und des iriiitcf . ett » uto Qu «
aenieur -BereinS sowie der Vereinigung technischer
Vereine mit i » reil Rainen freund . ichst eingeladen .

Auch Gäste willkommen .

Bund deutscher Architekten
Ortsgruppe « arlsrul,e .

talMto AicteWDcrciii .
Am IS . Mär », abends S U <,r

findet im Saal S der Brauer « » Schrempv
sKaldstrakel eine

Weiltl . öeAeSZMgd. Me!I?Ml!gseMurss
itittt . Referent Herr Oberpostsekretär Nictlas !
Koreserent Stadtverordneter ^ turn . Alle Äiieter
sind willkommen . Ter Borstanv .

Erklärung .
Die Ein - u . Verka « isg ? nosse !»Ict,i »st Badischer

Blinder e . vi . m . b . 4 >. in Qarlsrulie gibt l» er -
mit bekannt , dag sie keinerlei S a u i i e r e r an -
gestellt tiut .

Austrüge aus Biirsten - « . Korbwaren sind uns
sehr erwünscht und mit bitten öieielueti bei unfern
Vertretern oder direkt in un ' eiem Büro « chloh -
bezirk 10 in Karlerutie abzugeben .

Unsere Vertreter sind :
für das Unterlanv , Kriegsblinder !

Herr j ! ail Friedrich , Äiannheim f . 5. 2,
fttt M ' tte bösen . Friedens blinder :

Herr Will ). Boos . Kailstulie , Biltoriastr . ,
siir das Oberland , Kriegsblinder :

Herr Lambert Winter , Srciburg , Zäh -
ringeritraftc 131 .

kielvlllize keuzriiistir Karlsruhe .
Zu der am 12 . Marz im groke » Aestlialle -

saat » altfindenden

Abens - llnterhallung
sind noch Karten in beschränkter Anzahl für Ein -
zusiilirende i 8 M ». bei Adjutant SchSnderr »
jtlaiferfUaüe 47 , erhältlich .

Der Berwaltungsrat i
Heuser . Schönherr .

Karlsruher YiehrnarKtbanK
e . G . m . b. H .

Bilanz auf 31. Dezember 1920 .

Aktiva
Kasse
Outhaben bei Banken A

Wechsel . ,
B
t

Wertpapiere
Beteiligungen
Debitoren in laufender

Rechnung A
Debitoren in taufender

Rechnung B
Vieh -Konto .
Geschäns -Einrichtunqen
Ford . a*Bfir gsch . 628 000 .-

Mk . Pfg .

325 612 59
451 709 66
10b 825 90
114 200

1 <>62 30
13180 —

2895 943 53

2000
456 5d6

1

4 368 000 98

Passiva
Geschiftsanteile
Rücklage I
Ruck läge II
Kreditoren in laufender

Recnnung A
Kreditoren in laufender

Rechnung B
Ba ■licet* A .
Steuern . . . .
Gewinn -Vortrag von 191^
Reingewinn 1920 . . . . .
Uebtnr «mme «e Bürg¬

schaften 828 000.—

Mk .
263 000

10 640
5 000

3 548 792

276 352
15 378

180 000
3 33o

65 501

4 368 000

Pfg .

20

20
28

94
36

W

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920 — 140. Zugang 32 . Abgang 2 . Mit liederzahl
am 31 . L) e7ember 1920 — 170. Die Geschäftsanteile haben sich im Laufe des Jahres um
41 500 Mark und die Haftsummen am 102 000 Mark vermehrt . Die Gesamthaitsumme be¬
trägt am Jahtessci luß 1 >54 000 Maik .

Karlsruhe , den 7. März 1921 .

Der Vorstand :
Hch . Betsche . W . Rüdiger . Fr . Fazler .

für notleidende Kinder
„ Purin ? 1921"

in den Sälen der Drei Linden ^uMühlburg .
DieVeranstaitung mußte vom 16 . März auf

den 31 . Mä z verlegt werden .
Beginn : nachmittags 4 Uhr.

Theateraufführung , Konzert , Büffet
Abendunterhaltung .

duftet MW Drei Mk »
Mühlburg , Rheinstraße 14.

mit aeräumiger Äiitine und ftinern Konzert -
itiidcl ist uoch für einige Tage zu vergeben .
Äuch die schSn ausgeitattete -l Ne !»cn <»,maier
werden für kleinere ^ ereinsueranilaltauge » und

Kamiiienieitlichkeiten empsoblen .
xel . Ankraaen unter jsini erbeten . a . vtted «.

phorosan - Heil - | nstitut
Karlsruhe , Kaiserstraße 91 III .

Dr . med . v . Asten . — Scnmer ^iose Behand un ^
d --r Oonorrhoe — Heilung orine Beru sstöru ig
in kuizer Zeit mögheu Ölutantersuchungen
(Wass rm . » Syphilisbehandlung . S, »rechstunden
werkti '. s (außer D »i.uersia ^ s ) von 11 - 6 Uhi ,
Sonntags i'on 10—1 uhr . O trennte Wartezimmtr

Karlsruher Fußball¬
verein , £ . V.

Schirmherr
Prinz Ma * von Baden

Gesc »afts ->telle Karlstr . c

Telephon 4846

Samstag , den 12 . März
8 Uhr , im Monlnger

(Konkordicnsaai )

Monats- Versammlung
Sonntag , den 13 . März

4 v. hr
auf unserem Platze

I. Mannsch . Pokalspiel
gegen

Voranzeige !
Samstag , den 19 . März ,

in den Sälen der
„ Eintracht "

Konzert
mitanschließ . Ball

Mitwirke de : Frau Pott -
Saiitz , Pt 1 A . Klose .

ie Herren Schöffel ,
Trautvetter u. Somann .

Hochschulsportplatz
Fasansngarten .

Sonntag , den 13 März ,
v rni 111'4 Uhr

HocKey Wettspiel

ü .f.R . il33n.iel .il
gegen

A . H. C. K.

fuEballklub
i rankonia
E V Oegr 189
Telephon 3637

Sams tag , 12 . März » Schüier
I. u II . geg Südstern Schüler
(Südst .-Platz ) , abds . 8 Uhr :

Monatsvsrsammluno (Lokale
Erscheinen sämtl . Mitglied , r

drin ^ enJ erwünscht .
Sonntag , 13 . März » Ii —V
geg . K.F V. a . unserem Platz
Abends ab 7 Uhr Zusammen

kunft im Lo al

K.EC. PMÖHIX
PMömx - AitriAftniA

Sporialatz Fasanengarten
Lokal : Goldener Adler. Kari -
Friedrichstiaße , Tel . 2596 .

Sonntag , den 13 . März ,
Nachmittags 3 Uhr |

Sportverein

Mainz
(Meister des Kreises Hessen )

gegen

Phönix i.
Vormittags 9 Uhr ;

Welss -Manoschaft «egen
f . V . Ettlingen III .

Nachmittags 1 V2 '
Lin nebach -Man 11schaft

gegen F .V. Ettlingen 1.

Nichmittats 4 1/2 ^ hr :
Phönix II . geren F .V .

Ettlingen II .
1. Manusch . in Oettgheim

(Abfahrt 12.30 Uhr .)
I . Mannsch in Wössingen

Monatsuersamnilüng
Lichtbilder -Vortrag

unseres Mitgliedes
Prof Dr . M. Sohwarzmann

über :

„ Geologisches von der
Umgegend Karlsiuhes."
Gartensaal Moninger

Samstag , den 12 . März

Beginn pünktl ch 8 Uhr
abends .

Wir laden unsere ver¬
ehrt . Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen dazu
ergebenst ein .

Karlsruher
Männerturnverein

Karlsruher Turnverein 1846
Wahrendder Herstellung ?»
arbeiten auf u >serem Turn -
und Spielplatz jeden Sams¬
tag 4 Uhr und Sonntag

ll2 10 Uhr

Uebungsspiele
auf dem En ^ iändei platze
Sonntagvorm . l/j>tl Uhr

Hnnilaallu/etrspieis
Sportinnnnsc iaft ge ^eu
Konkordia ( Konx .- Platz ;
Turnermannscliaft geg
M .T . V. E > landerplatz )
Nachmittags >/*2 Uhr

Abmirscli Tivoli :
Familien -Spaziergang

nach Ettlingen' Mit >1, F urer zur ,,Sonne " )
Nächsten Donnerstag V.kto

ria arten : S Uhr
Versammlung d . Leicht -
athletikabtellung , 9 Ui .r

Spielervsrsammluns

Freitag , den 11 . März 1921 .
Konzerthaus

VolksbOhna Nl 3
Die Stützen

der Gesellschaft
7 bis 9 'i2 Uhr .

Landestheater

Martha
7 bis nsch ' /slO Uhr . •* 17.—

im Landestheater . Iä Sä
(12.—) — So . 13. , ,Meis er Guido *4 7 (20 .—). — Mo . 14.
Volksbühne J 7 „ Der Evangelimann " 7 (17.—, nur Steh¬
plätze vorhanden ). — Mi . ltf . »dohülermiete A 4 „ Iphi¬
genie auf Tauri «" (Schauspiel ) 7 (12. —). — Do . 17., zum
erstenmal : *„ Ihre Hoheit die Tänzerin 44. Operette tn
3 Akten von Oskar Felix und Rieh . Barb . Musik von
Walter W . Goethe 7 (17— >. — Kr . 18. *,,Der Trouba¬
dour 4' 7 (17 . - ) . — Sa . 19. ♦, .Madame Legres '' 7 (14 40).
Ho . 20 . „ Richardis 44 6 l'v (20 .— ). - Mo . 21 . Volksbühne
.1 8 . ,Der Evangelimann " 7 (17.—, nur Stehplätze vor¬
handen ) .

im Konzerthaus . w. 4
("s^

Stutzen der Gesellschaft 447. — Fr . 18. Volksbühne M 5
„ Die Stützen der Gesellschaft 44 7. — So . 20 . *„ Minna von
BarnheLm ' ? (Ii .—)

Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der
Inhaber von Vorzugakarten am Samstag , den 12. März ,
nachm . 1/a4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf von Montag ,

eu i4 . März an .

m
Schweizer

Koni gezuckerte mich
Die Dose Mk . 7.50

Franz Galm
Herrenstraße 8 .

Statt Karten 1
Achmed Schulz

Anna Schulz
Vermählte

12. März 1921

ZMonSeeflscIie
treffen für

Freltas iinfl Semstos ein.

flf. Cabliau '-™2 ;3 2 .50
im Ausschnitt per Pfund 3 . 00

Schellfische , Goldbarsch etc . billigst

ff.Büchlinge £! r 18.00
ausgewogen P«r ptund 4 . 00

Bitte Packmaterial mitbringen .

Carl Pfefferle
Brbprinzenstr . 23 Tel . 1415
Beste u. billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer , Fabriken , Gemeinden etc .

Prompter Bahnversand nicht unter 50 Pfd .

Adolf
Tuchhandlung

Erstkl . Maßgeschäft
für

Herren - Kleidung
Kaiscrttr . 233 I . nächst Hirtchstr .

Fernsprecher Nr . 5116
beehrt sich hiermit den Eingang

der

Frühjahrs .- Neuheiten
höfl . anzuzeigen .

Auch die Anfertigung aus hergegebenen
Stoffen wird bereitwilligst übernommen.

Geschäftszeit : 10 —x/al und 3—6 Uhr.

Liebe , Diplomatie und
ßoizbäufer .

Eine Balkanphantasie von einst
vvn

Elisabeth von Heyking .
^ »yright 1919 by Cotta Nachfolaer in Stuttgart

und Berlin .
Öl ) ( Nachdruck » ertöten .)

. »Weiht du , an wen du mich erinnerst , Liane ?"

W » Arel nun wieder und antwortete selbst : „An
kleine Nippesfignr der schlafenden Schäferin

^ »nerst du mich." Dabei berührte er leicht die
Statuette , die auf einem Tisch vor

stand , neben einem hohen Glase voll weiher
^ ° sen .

. . « Vielleicht hast du Recht, " antwortete Liane ,
spräche sie im Traume . „ Es sind wirklich

M ^re meines Lebens verstrichen , in denen ich
Bemüh sein des Schlafes hatte und zugleich
den einen Wunsch empfand , dah man ja
leise sprechen möge , um mich nicht zu stören ."

j Unwillkürlich muhte Arel an Herrn von Linie -

Polternde Stimme denken .
E- war ihm , als hätte Liane gern mehr gesagt ,

sie brach plötzlich ab und begann wieder in
^ hafterer Stintme : „Hast du die Photographie

^ Ei)narshyelm erkannt ?" Und sie wies auf
®s Bild eines sich von dunklem Waldeshintcr -

^ ud abhebenden Schlosses : „ Und erinnerst du

v, 7 " och, wie du mir meine Lieblingspuppe fort -
^ >mjt und sie gerade dort auf der Wiese auf¬

schnittest , weil du ein Puppenherz klopfen sehen
wolltest ? "

„Nein, " antwortete er lachend , „diese Missetat
hatte ich ganz vergessen . Aber etwas späterer
Zeiten erinnere ich mich umso besser , und wie
du nach damals oft sehr geringschätzig behandeltest ,
weil du atlfingst , eine junge Dame zu werden , die
auf Primaner herabblickte ."

„ Ich bin ja auch ein paar Jahre älter als du, "

sagte sie lei ^e .
„Wirklich ?" frug er . „ Das wußte ich garnicht

mehr , denn du siehst jetzt so sehr viel jünger aus
als ich .

"
Sie schaute ihn dankbar und zugleich zaghaft

an . Während der letzten Wochen hatte sie manch -
mal , einer Angst gleich, die Empfindung gehabt ,
als fei viel mehr Zeit an ihr wie an ihm vorbei -
geeilt .

Wieder schwiegen sie beide . Von einer weihen
Rose vor ihnen löste sich ein schneeiges Blatt und
fiel herab , als habe die Rose mitgeseufzt,denn
Liane ward sich bewuht , dah sie in der Stille
ganz tief geseufzt hatte .

Warum nur ? dachte | ie ; es ist ja nichts , was
nicht seit Jahren schon ebenso gewesen wäre .
Warum kamen ihr nur all die trüben Gedanken
von fliehender Jugend und ungenütztem Leben
gerade in diesen Tagen so oft in den Sinn ?

Doch ste fühlte , dah sie diese Stimmung nieder¬
kämpfen muhte , und sich zwingend sagte sie nun
leichthin : „Aber jetzt erzähle mir mal , wie es mit
euren Holzhäusern steht, 3lx l ! Eib mir einen
Tip , auf wen ich bei diesem internationalen
Rennen setzen soll."

„Was doch die Holzhäuser hier bei allen Ge -
legenheiten herhalten müssen, " antwortete Arel
lachend . „ Und wäjjt du , woran deine Frage
mich erinnert ?"

Liane schüttelte den Kopf .

„An deine alte Mih Johnson , die zu sagen
pflegte , es fei nicht wohlerzogen , tn Gesellschaft
von persönlichen Dingen zu sprechen , und wem
nichts andres einfiele , der könne ja von den
alten Griechen und Römern reden . Die Holz-
Häuser hätte Mih Johnson sicher auch gestattet ,
denn die haben etwas eminent Unpersönliches —
aber , da sind andere , die sprechen schon genügend
von ihnen . Und drum denke ich , Liane : lah nns
beide , trotz Mih Johnson , lieber von uns selbst
reden , denn das Persönliche interessiert uns doch
am meisten ."

„Ach , über mich ist nicht viel zu sagen, " wich sie
aus , „ aber erzähl du mir etwas von dir ."

„ Dah ich mich fteue , hier zu sein, " erwiderte er
rasch.

„ Ich fürchte im Gegenteil oft , dah du es hier
bald langweilig finden wirst, " sagte sie . „Dies
Städtchen hat ja im Grunde keine wirklich eigene
Bedeutung ; es gewinnt sie nur gelegentlid ) durch
irgendwelche äuhere Geschehnisse . Es ist ein
rechter Gegensatz zu deinen beiden letzten Posten .

"

Er hatte sie nur mit Ungeduld zu Ende reden
lassen und sagte nun eifrig : „Was liegt mir denn
an dem Ort ! Ich bin sicher, dah ich mich nie
langweilen werde , wenn du mir nur erlaubst ,
dich oft zu sehen ."

„Mich ? Ach , Arel , ich bin ja so ein müder ,
unfroher Mensch ."

„Ja , Liane , das merke ich ja bisweilen , und es
tut mir immer so leid . Aber wie ist das alles
denn nur so gekommen ?"

„ Ach , Arel , wozu ?" wehrte sie ab . „Es ist ja
doch nichts mehr dran zu ändern ."

„Kannst du es mir nicht doch wenigstens sagen ?"

bat er und beugte sich vor , damit sie nur ganz
leise zu flüstern brauche , weil er wohl wuhte , dah
es manche Worte gibt , die wir sagen möchten
und doch ungesprochen lassen , weil uns der Ge -
danke ihres Klanges im voraus erschreckt.

„Es ist ja nur, " sagte sie kaum hörbar , vor sich
hin , „dah man ein ganzes Leben lang an einem
Irrtum tragen muh , den man begangen hat in
der Unwissenheit frühester Jugend ."

Sie schwieg, und dann , einem der ihr eigenen
Stimmungswechsel folgend , lachte sie plötzlich
gr ll auf , als mühte sie einer grohen Bitterkeit
endlich Luft machen .

„Arme Liane, " sagte er und setzte leiser hinzu ,
als taste er sich vorsichtig auf unsicherem Grunde
weiter : „Die Kunst des Lebens bleibt dann , zu
lavieren , die Felsen zu vermeiden und eine ver -
schwiegene Insel zu finden , wo man doch noch
glücklich sein kann ."

„ Glaubst du , dah es das eigentlich gibt , so recht ,
recht glücklich zu sein ?" frug sie und starrte vor
sich hin .

(Fortsetzung folgt .)
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Uertreter
ftir Gas - , Waifer - und
Damvfarmature » . Me -
tallgust . Lagermetalle ,sowie s. elektrische Siche -
rungsmaterialiea von
leistungsfähiger Fabrik

« ef « ch «.
Angebote » tu . F . © . ß .
18S6 an Rudolf M -ifle ,
Lrnnlkurt am Main .

18iäbrigeS Mädchen
iuckt Stellung in klei -
nerem Haushalt . Adresse
im Tagblattbitro z. ersr .

Zahntechniker.
vers . in Wcli » und
Nautschuk . sucht Stel -
lung sosort Oder auf
1. Avril . Angeb . unter
Nr . 5050 ins Tagblatt -
bllroerbctcn .

Junger Beamter sucht
sofort schriftliche « Re - ' « w
benerwerb . gleich welch .
Slrt . Anäeb . unt . Nr . —

7ÄXÄ In 1 Stä . n. Garantie
Beschäftigung gleich varnlehtenSieFlöhe ,

welcher Art lauter Rad - Kapt - KSeltier - , Ftiz -
fahrer ) . Angel ), unter ANr . 5087 ins Tagblatt » . rff £ £ #
Suche f . Junge « (Real - V lf | wb
schüleri o . a » t . Familie FL- I ffl P I Ii
lVsal, ) . 14 I . alt . in
Karlsruhe Lehrstelle als I
Kaufmann . Kost u . Loa . s. Brut INissenib . Mensch
mbgl . im Hause . Ein - n . Tierm . „ Kampalria "
tritt Ostern oder fväter . gef . gesch. Äunden un -
P i ! iv » i ;n . Wilhelm - schädl . Berk . : Friseur
strafte 7311 . Karlsruhe . C HelUtain , Hurenstr 6 .

SVfir Lcbenomittelge -
sch- fte : Svidtiile « und
Bv0 ?nbe « !el in den
gangbarsten Gröben .
4V Nlill Stück . wegen
Platzmangel billig ab -
zugeben . Kleinere Men -
gen werden abgegeben .
Kchriftl . Anfragen unt .
Nr . 5051 ins Tagblatt -

Au verk . i weMfel
'
d .

Hochzeitskleid . einmal
getr . , t Fahrrad m . Be -
reisung sowie 1 ver -
Ickliebbare Kiste . gestr . ,
<1 .00x0 .80x0 .00 Meter »,
vollst . neu , für Mehl -
oder Antterkiste geeign .

Uhlandftr . 41 II .
Knabenrad ,

gebr .. m . gut . Gummi
u . Torv .- Freilauf sowie
ein A>eg« I . -Widerstaud .
110 Polt , für Kino , zu
verkaufen . Welsch » «« -
reut 154 . Schemvv .

M . ikrMgen .
?

ut erhalten , zu ver -
anscn : Winterstr . 44 c.

Hinterhaus , 1 . Stock .
Gut erb . Kinderwagen

»owie 1 P . braune Da -
menstiese ! Gr . 40 billig
abzug . : Maier . Gerwig -
strafte 22 , 4 . Stock .

üu verkaufe » . 1 . twei -
iü .niiur guter ttait . n -
wagsn geeig . fiir >sje ?
u Sand : Daxlanden ,
Pfarrstra he 47.
Weikwvllen . Jackenkleid

l ^ riedenswares . sowie
eine bellbl . Teidenjacke
bi ig abzugeben :
jSüöciiMtrafee 7 , »nrt ._

1 Paar D . -Sties «l .
mod . Fasson , Gr . 38,
wenig getr .. zu verkauf ,
oder gegen solche Gr . 39
zu tauschen : Leffina -
stratze 78 V . l .

Suppen-
Einlagen

weißer
Mals-Brieh

Kst3 .50
gelber

MalS 'Srieb
*<%l 3—
Sternchen
Hörnchen

vmch-
maccarinen

Pfund n
MI . 9a —

Graupen
2 .60

Zloilen-
Sapiota

Ocinitct Caiid )

« 3 .50
HaserflsiZen

Pfund ' S
Mk . O » —

J . Kunz i
ivar .sruhe ; C

Bis iliu iMiusillüy
u . mehr können Sie

Mädchen "19i Mark■ erzielen durch den "
Vertrieb eines Waffen »
artikelc der von jeter »
manngekauftwirft . Kein
Schmutzartikel . fondern
winlich vornehme An¬
gelegenheit , der Damen
» . Herren aus den besten
ff rufen sich w dmen kön¬
nen Vertreter an allen
Orten «eiucht . Augeboie
an die Geschäftsstelle des
. Nastat er Ta ^ blattes "

in Nastatt <B d .-n ) .

das selbständig kochen kann und Hausarbeit über -
nimmt , bei hohem Gebalt und guter Behandlung
gesucht . Angebote uuter Nr . 5054 ins Tagblattb .

Wchnungstaullli .
Möckte meine 5 Zim -

merwohnnng mit elektr .
Licht . Fremdenz ., zwei
ü)! anf . gegen eine S—8
? immerwohnung tau¬
schen . Angebote unter
Nr . 5040 InS TagblatI -
büro erbeten .

Marlzu einem Säugling aus 1 . oder 15. April
bei hohem ^ohu und Familienanschluß ge-
sucht . Angebote unter Nr . 49i>l ins Tag -
blaltbiiro erbeten .

Z möblierte Zimmer
m . elektr . Licht a . l .Aor .
»u verm . Eilenlobrstr . 7 .

Gut m » bl . Zimmer an
soliden beff . Herrn auf
15. März z» vermieten :
Roonstrafte IS . ___

Gut mbH . Wob « - « .
Schlafsimm , ver 1. Avr .
zu verm . Freie Lage :
Sofienstr . 182. L^ St . ^

Morgenstr . 80 , 2.. St .,links , ist gut möbliertes
Zimmer auf 15. Aiärz
öfter 1. April an wilden
Herrn _ zu vermieten .

Gut m » bl . Zimmer
mit elektr . Licht auf lo -
fort an beff . Herrn zu
verm . Welvienstr . 21.
Z. S t ock, links .

Mark

In Dosen

ist billig abzugeben bei
find , tfarun .

Grenzstrake 8.

Reypznscher
eia Wurf zu verkaufen .
Bra -erstrone Ii ! III v.

OKtiger Foxterrier .
fchö » gezeichnet , in giite
Hände big . z . vk. H»ag ,
Bau meifterftr . 28 II .

V r n t - E i e r .
raffer . weist . NeichshOh -
ner find aUsiia . , Stück
4 .H . Welfchncurent 154,
b . Karlsruhe . Schemvv .

Pfund - Gias

Mark

I
W&'MamufspSSmidie

mmimieimsliniigmi , tlßrvn
Preise Qrstfowinalifh

Um Mahnungen zu
vermeiden , erinnern wir
noch einmal an die Zah -
I » ng der laufenden
Steuer .
Rath . » ! - chensteuerkaf !e ,

Siänftkhausftrake 1 .
Ranenftuiiften 8— 1 Ubr

Dormillflg » .

verein der Sunde-
lreunde Karlsruhe.

e . B .
(ältester kvnolog . Berein

Badens ! .
Heute abend

VJ& Ubr im Bercinslokal
» Tintracht " . Karl -» ried -
rtcvstrosie SO

KereinSabend
mi t Vortrag des Herrn
I . Schmidt über die

Hundeausstellung in
S

mstcrdam am 5. U . 6.
iär .i d . Js .
Hundefreunde stets

willkommen .
Der V orstand .

Die ?lcuwaschece >

Manschetten und
Chemisetten

innerhalb 8 Togen ' ' '
tadelloser « » sfauri ^ns
Anuadmett « lle bei

Tüchtig . Mädchen für
Hausarbeit sofort oder
wäter Wilhelmstr . «4 .L_ 2tock , gesucht.

Suche auf sofort oder
Ii . März ein braves
fleibiges

Mädchen .
Ettlingerstr . 87 II .

Tüchtiges Alleinmäd -
chen mit guten ^ euanif -
fen für sofort aefucht zu
kielner Mamille mit 1
Kind . Gute Behanftlg . .
gute Vervllegung und
» oder Lohn . Müller .
Wendtstrak eJi .—

® eaen Berheiratuna
des iegiaen !v !ädchens
wird ein tüchtiges Tischwein

lh Flafche

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1 . Tel . 297 .

cof :

Zeller
Slafche

da » felbständig kochen,sowie sämtliche HauSar -
betten verrichten kann ,bei guter Bezahlung u .
Vcrvsleguna a . 1 . Ävril
gesucht . Es wollen sich
nur solche melden , die
auch wirklich fclbftändia
find . Dch üvenstr . 42. I .

wie neu . u grobes Bett
billig zu nerff . Vögele .
iHit terftc . i . Vcrkft .

Zu öerk . bochh . Bett -
stelle mit Patente , und
StirBmotr . 51)0 M . Kü -
clienfchrank . 2 Hocker , fr .
oeftr . . 2S0 .// Slusjua -
tifch 180 M , S Polster¬
st üble -> 60 JT :
_ _ Sedanstrake 1 .

Werkzeug für Modell¬
schreiner und kleiner ,
blauer Slr " blml zu ver -
kauf . : Karlstr . 100 . v . l .

Photogr . Aovarat .
gxiz . w . neu , m . sämtl .
Zubeh . bill . zu verkaus .
Nelkenstr . 10 II , r .

und

Steinbruch
in der schönsten und
nächsten Umgebung von
Karlsruhe , ungefähr

80 ooo um groß , für
durchschnittlich 5 M uro
Quadratmeter lNutz - u .
Brenuholzivert 80 000 b .
100000 ji ) zu verkauf .
Angebote unt . Nr . S04?
ins Tagblattbüro erbet .

Häuser
versch. Gröben , sast neu ,
f. Del , Benzin . Svrit , c .
billig abzugeben ,
tkalkin Zäbringer -
MilllU . strafte 8.

1 Kinderwage » sowie
1 Offi ».-M »« tel bill . zu
verkaufen : Augarten »
ffa ste SS II , Seitenb au .

leier . 2 Meter
lkran « bill . zu

Turlacher -
2 . Stock .

FlafcheWegen Verbeira -
tun « meines Ä,m -
mermädcheus suche
ich auf 1. Avril ei »
foiGes . weichesgut
nanen . bliaeln u .
serveren kann .
•« ute Zeugnisse er¬
forderlich .

Hoffstraße S.
Vorzustellen vor -

mittag ? bis II Ufte ,
nachmittags b S Ubr

' h » lasche

lang , mit
verkaufen
strafte 78.

Pfund

HAUSFRAUENGriebware'/i Flasche

„ Ideal " vreisw . zu vk.
Hasner , Amalienstr . Sl .
Televbon 2127.

Schont Eure Wäsche
und verwendet >Pfund

gcfudit .
Drogerie Lang ,
Kaiferstrafie 24.Ä imMn ,ffi

zu 2 Perl , in gute Stel¬
lung gesucht . Vorzust .
Friedenstr . 22 II , von
0—5 Uhr .

Au verkaufen
Schuhmacher

mak <t » ine ,
starke

Nahmaschine

Pfund
>/t Flasche

> lafchen werden
,nit Kl» Pfa berech
»et und ebenfo zu -

rädgenommcn .

PfundJüngerer und Verbinder preiswert gegen bar an Privat
abzugeben . Angebote erbeien unter Z . M . 7) 8

an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

- infchlieblick , Ste » « '

! vlaschen werden u»

Ä « Pia . berechnc
i inj ebenso 4U nl

genommen .

Skrick Maschine
bei i » c v n * d e ,
Lulsenstra ^ e 29, Ho >.
Hsrrfa " » * auf Teil-
nClUC zahliin « verk.
Bögele . Nitterstraste 8,
Herdgeschäft .

Mittelgroster Herd ,
wie neu . 3 » ) Jt . zu
verkaufen : Körnerstr .88.
Htb 2. Stock . Novver .

Saukol ?für ei « biestgeS
>s-chun -Enaros - Ge¬
schäft find dauernde
Stellung bei hohem
Einkommen .

Gest . Anaeb . unt .Nr . ö0l8i . Zagblatt -
büro erbeien .

Pfund

an der Abbruchstelle im Killiss ' Id (früh Pulver -
magazin > stnd zirka kl ! cm >o >leneo und ei .uenes
Bauholz , © alfenlänge bis 12 Meter in a > t >hal -
tenem zustande . s »wie B ' Uchiieine billig cbz ;e '.>e » .

u erfrage » au der Siblirit iiitelle im Sill sfc &,
oder in Aue bei Durlach , Gartenstrabe Nr . lu .

in altbekannter Qualität .

Überall zu haben ,
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